„№ 184. 


— — 
Abonnements: 
in Lodz: #4. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 
pr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich 98. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preid pro Exemplar 5 Kopeken. 


= Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei @— 
und künſtliche Stopfere i 
WEADYSZLAWA РТЕГСКТ 


unter der Firma 


„HE IL. E N. А”, 


Lodz, Petrilaner-Strafie M Ш, Telepbon М 851. 
Uibernimmt das Reinigen und Waſchen der Damen- und Herren⸗Garderoben, ©рЦи, Gardi⸗ 
пел, Portiören, Teppiche, Möbel u. . w., ſowle auch das Dekatlerin von div. Stoffen zu ermäßigten 


len. 
Sümmilſcht Beſtellungen werden ſorgfältigſt u. ſchnell aus gefüh t, auf MWaaſch in 24 Stu aden 


* 
Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-a-vis Singer. 


Amateure der vorzüglichen Papieroſſen 


97 
10 Stück 6 Kop. „КОМЕ ТА А 10 Stück 6 Kop 


KS . атра — Nachahmungen mit täuſchend ähnlichen Etiquettten, erſucht, 


У. J. ASMOEOW & Co, и бла. 
S9SSOSSSSOSOSIS9933 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer 
Berlaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße Л 44, 


befindet. 


9688 


Hochachtungsvoll 0 
Altien-Gefellichaft der Warſchaner Teppichfabrik. 9 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


SSS935999) 399399599 
Согвөі-Е'ађЪгііє 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 


Bestellungen für die Provinz werden im ne Ve 2 Tagen per Nachnahme zum Yersandt 
gebracht. 


Wat ur: H 
R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KMR KEF IR. 


Allerneueſtes Nährungs, und Kräftigungs - Mittel. 


#йрроп Nr. 190, Telephon Nr. 190, 
С РНЕ 
Dr. med. Goldfarb Kinderarzt 


Dr, А. Мазгі апка 
Зина Nr. 3 (2. Etage) 


ФресіаТаті für баш, Seſchiechts . und 
Krankheiten, Л 
Empfangſtunden bis 10%, Vormitta 3s und von 


veueriſche А 
1р 
Дешан Stzabe Nr. 18 


® ata Ne. 1), Haus Grodenatl. Nachmlitagt. 
чүге 8—11 Uhr Bora, u. Schugpoden: Jupfung. 
el 


‚х Damen 0. 5—6 Піх 


Юг. U. Goldblatt 


Augenarzt am d 
linden ⸗Curatorium d. Kaiſerin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augenkraakea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privafſprechnunden von 

11—1 und уг. 
Petrikaner · Straße N. 


— — 
Dr. S. Krukoweki, 
Specſalarzt 
{с Brauentrankgeiten und Geburtallife, 
empfängt Мада) von 9775—11 оиа und 
4—1 uhr Nachmittags. 
Penllauet⸗Straße 123, Haus Wofdyawski. 


Erfcheint 6 Mal wöchentlich, 


Жеф und Expedition: 
Diielnas (Bahn.) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 
ns Die Сурот 18 tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 

SEET 


Freitag, den 28. Juli (10. Auguſt) 1900. 


20. Jahrgang 


Lodzer Tageblatt 


Inſertionsgebühren: 
Für dle fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inferatentgeile @ Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 1$ Kop. pro Zelle. 
Sämmtliche Aunoncen- Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für uns 


Auftrage entgegen. 
5 


ООООООООСОООООООО58О0О0О00020000000002 


ссоооссос 


Die Conditorei ши J. Szmagier 
Petrikauer⸗ Straße 28 


empfiehlt den geehrten Publikum ihre belden Fllialen und Milch zeſchufte in den Феи: in der Зе, 
neben der Reichsbank unter der Firma SIELANKA und im @ 
e „ mand, Kaffee, Thee, Chocolat, verſchiedene Kuchen, Butterſchnitten, Orod, Semmela, gekochte 
Eier, Setzeſer, Eierſpeiſen, Sodawaſſer, Limanad“, Orangeade, Eiskaffee, Eis etc. etc. verabreicht werden. 
Im Garten des Commis - Vereins firven jeden Dientag, Donaerftag und Soanabnd, 
um 7 Uhr Abends Concerte fait, unte: tung des Kapellmelſters Chodkowski, 


In „Sielanka“ finden täglich Coucerte des polniſchen Quartetts ſtatt. 


im Garten des Gommis-Wereind, wo ſaure und 


8 
S 
З 
8 


O80095080000000009039000970099000008 


Jg ҮТ 


ищетъ м%сто кассирши въ аптекв или въ 
аптекарскомъ магазин съ залогомъ. 

Адресъ прошу оставить въ экспедиции 
сей газеты подъ букв. «М». 


Za“ lad Stolarski 1 
Magazyn Mebli 


HU ИШ 


Marszalkowska M 149 rög Pröänej 
w Warszawie. 


Lei- 


chte Bommerröcks v. ВЫ, 3.50, Havelockt v. ВЫ. 
7,60 bis 14.—, Horrenanzüge v. 12.50 
Roverkostüme à 10,35, weisse Westen A з ВЫ 
einzelne Belnklelder von ВЫ. 4 bis 8, 
Schüler-Anzüge für simmtliche Lehranstalten 
von RbL 5 bis 11, Knabenanzüge von ВЫ, 4.— 


bis 8.75, Knabenwaschanzäge aus Prima-Leinen von 
ВЫ, 3.15 bis 5.75, чаан von Abl. 5.— 


de 6.50. 
Umtausch jederzeit gestattet. 
Für Maass-Bestellungen specielleı fel aas Stofflager. 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Тебя, Potrikaner-Strasse Nr. 98, 


Dr. Silberstein 


iſt verreiſt. 


DN Галкалгылтач! С ©) 
@ Dr. Wincenty Gajewicz f 
g choroby WEWNETRZNE i 8 
24 DZIECINNE. 3 
Kä Nowy Rynek № 5, dom р. Рау. 


ER 


Dr, А. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische As Gesohleshtskrauk- 
е 


еп 
Cogleinlanastrasse Мг. 28 (Eoks Zachodnlastr.) 
8—11 morgens; '5—8 abends; Damen 3—4, 


guonsesonnseaannne 5‹00930920020008 


Zahnarzt 


N. ЕТТТ. 


wohnt jetzt auf der Petrikauerſtr. 83 vis-à-vis 
Petersilge's Neubau. 


essen ses eee 
— [I 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren Eranfır Zähne 
im zahnärztlichen Kablaet 
von 
M. I. Aron s oh n, 
Peirſkauer « Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 


ee ës 
wnen« 
us nn 


Chemiſch · dal lerioſogiſches-Caboralorium 
voa 
Dr. 81, Serkows ki 


Pitrikauer Str. 120 

Unterſuchungen für ürztliche Zwicke (Harn ⸗, 
Sputume, саити, Analgſen etc.) 

Hygleniſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luſt, Mincralwäſſer, Bier, Nahrungs» und Geniß⸗ 
mittel (Butter, Milch, Gibäck u. |. w.) Unter⸗ 
ſuchungen von Seife, Kerzen, Tapıten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauch! 
gegenſtänden. ` 


Nervenarzt 


A 
Юг. В. Eilasberg 
Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Peteikauer - Straſſe Nr. 60, 


Zahn⸗Arzt { 
В. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 
der „Berliner Univerfität”, wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


Вари», Arzt 
Е, Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 


Dr. А. Sotowiefczyk 
Spazlalarzt für 
Rinder: und Innere Krankheiten 
== %etrilauer Straße Nr. 15 == 


1. Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Früh u. 8—5 Nachmitta 38 


Dr. А, Poznans ki, 
empfängt Obren · Naſen⸗ und Hals ⸗Keauke 
von 9—10 Bor- und 5—7 Uher Жи. ut, 
kauer - Straßt Nr. 76, Ede Meyers Paſſage. 


Dr. $. Gerschuni, 
Dr. der Pariſer Unlverſttät, 
Innere und Kinder ⸗Arankheite 
Ede Petrikauer ' und Зоной, 1, Haus Sat, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—1. Uhr Nachmittags 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrilauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaft: Zähne werden geheilt und plomblet. 
Kllnſtliche Zähne ohne Gaumen. Arme шш” 

entgeltlich von 9—10 Пре Morgens. 


Dr. K, von Engel, 
Зицеке und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer Straße Nr. 181, Quartier 6 

2. Treppe. 
Empfangsſtunden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachm tags 


Dr. В. Masel, 
aus dem Ausland: zurlickgtkehrt, hat ſich hier als 
Speclalarzt für 
Harn⸗Orgaue, Veneriſche u. Haulkeank ⸗ 
beiten niedergelaſſen. 
Petrikaner-Straße Ut. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 Д0: Abende. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Nach dem Jahresbericht der Kronsſpar⸗ 
caffen ото 1898 macht die Zahl der Deponenten 
dieſer Caſſen nur 2 pCt. der Geſammtbevölkerung 
des Reiches aus. Aber die Zahl der Deponenten 
wächſt verhältuißmäßig ſchuell. Im Jahre 1897 
wurden 2.277.694 Deponenten gezählt, im Ber 
richtsjahr jedoch zählte man 325.170 Deponenten 
mehr. Die Zunahme beträgt 12,5 pCt. Am 
wenigſten vergrößert ſich die Zahl der Deponenten 
aus dem geiſtlichen Stande, fie ift um 11 pCt. 
gewachſen; die Deponentengeuppe aus dem Offi⸗ 
ciersſtande vermehrte ſich um 17 pCt., aus dem 
Stande der Dienenden um — 17 pCt., aus dem 
Stande der Landwirlhe um — 20 pCt. und in 
ſo kleinem Fortſchritt iſt auch die Zahl der Depo⸗ 
neuten von allen übrigen Berufsarten geſtiegen. 
Am meiſten betheiligken ſich die ſtädtiſchen Ges 
werbetreibenden an den Sparcaſſen, was ſich da⸗ 
durch erklärt, daß der Handel und die Juduſtrie 
in den Städten ſich erfolgreich entwickeln. Das 
größte Procent der Deponenten, welche Schulbil⸗ 
dung genoſſen haben, weiſen die Stände der Die⸗ 
nenden (Civil⸗, Militär⸗ und Privatdienft) auf, 
ihnen folgen die Landbeſitzer, und das kleinſte 
Contingent ſolcher Deponenten ſtellen die Fabrik⸗ 
arbeiter. Auf den erſten Blick iſt es merkwürdig, 
daß in Sibirien wie überhaupt in Aſien das Pro⸗ 
cent der gebildeten Deponenten größer ift, als in 
Centralrußland; das Räthſel erklärt Dë einfach 
dadurch, daß in Aſien die Gebildeten mehr In⸗ 
tereſſe für die Sparcaſſen bekunden, als im Euro- 
päſſchen Rußland. Es erweiſt ſich ferner, daß 


nur 338.126 Einlagen ſich auf 500 Rol. und 
darüber belaufen. Die Geſammtſumme der 


Einlagen bezifferte ſich im Jahre 1898 auf 479 
Mill. NO, 


Nifbui Nowgorod. Auf der Wolga, in 


der Nähe des Fleckens (огоод, it der Bugſir⸗ 
dampfer „Wagauow“ verbrannt. Alle auf dem 
Dampfer befindlichen Perſonen wurden duich den 


Privaldamper „Milja“ gerettet, 

Kaſan. Der Beginn der Feldarbeiten hat, 
bei guter Ernte, eine ungewöhnliche Steigerung 
des Lohnes für Anbeitshäude hervorgerufen. Das 
Angebot ift gering, die Nachfrage groß. Die ſtäd⸗ 
liſchen Unternehmer haben die Hälfte ihrer Arbei⸗ 
ter eingebüßt, da dieſe in die Dörfer gegangen 
Янь, Sogar die arbeitsfähigen Bettler haben ſich 
in die Dörfet zu Feldarbeiten begeben. 


Rafan. Nach dem kühlen Regenwetter iſt 
wieder Hitze eingetreten. Die durch den Regen 
anfgehaltene Ernte № in vollem Gange. Das 


Heu wird eilig weggebracht. 

In der Kama und Belaſa ſteigt das Waſſer. 
In der Wolga ift der Waſſerſtand in der Nähe von 
Koſtroma normal, an deu anderen Biegungen 
fällt das Waſſer. Die geringfte Tiefe zwiſchen Ry⸗ 
binsk ud Niſhui auf der Sſiſemſki⸗, Ilſinſki⸗ und 
Lindwoſki⸗Saudbank beträgt 8 Tſchetwerk, an der 
Blegung Niſhul⸗Waſſilſſursk auf der Beswodnin⸗ 
H und Kreſtowſki⸗Sandbank 9 Tſchetwert, au der 
Blegung Wiſſilſſurs⸗Kaſau, auf der Schachſchkarſki⸗ 


und Galjaſewsſki⸗Sandbauk 104 Tſchetwert und 
auf der Sfoſſunichiuſki 104 Tſchetwerk. 
Kiew. Nach den Meldungen der „Wedo⸗ 


moſti Sſelſkawo Choſjaiſtwa“ ИЕ die Stimmung 
des Getteidemarktes des Südweſt⸗Gebiels geſchäfts⸗ 
los. Die Reſultate der Ernte werden als nicht 
vollftändig befriedigend augeſehen. Der Verkauf 
des Getreides iſt zurückhaltend. 

Tambow. Зи Boriffoglebst iſt die große 
Dampfmühle von Mfagkow abgebrannt. Die 
Dampfmühle war für 7000,000 Rbl. verſichert. 
— Die Duma in Tambow hat 500 Rbl. zum 
Beſten des Rothen Kreuzes geſpendet. 

Feodoſſia. In der Krim hat die 
gewinnung begonnen. Der Ertrag iſt außerge⸗ 
wöhnlich groß und wird vorausſichtlich nicht et 
ger als 50 Mill Pud betragen. 

Perm. Die Geſammkmaſſe ſibiriſcher Waa⸗ 
ren, die zu Schiff aus Perm auf den Jahrmarkt 
von Nifhni-Nowgorod abgefertigt werden, hat ſich 
wegen der Exeigniſſe in Oſtaſien gegen das vorige 
Jahr faſt um die Hälfte verringert. 

Irkutsk. Auf der zweiunddreißigſten Werſt 
von Itkutsk entgleiſte der Paſſagierzug infolge 
eines Einſturzes. Die Lokomotive und zwei Wa⸗ 
gen find zertrümmert, der Maſchiniſt und ein Pafs 
gier tod, drei verwundet. 

Tula. In der vorigen Woche wurde die 
Sſergiewſche Woloſt von einem ſchrecklichen Orkan 
heimgeſucht. Die örtlichen Einwohner erklären, 
noch nie ein ähnliches Naturereigniß geſehen zu 
haben. Pechſchwarze Wolken bedeckten den Him⸗ 
mel über und über. Dann entſtand ein fo dichter 
Nebel, daß der Horizont, die Erde und und alle 
Gegenſtände vor dem Auge in einem ſchwarzen 
Chaos verſchwanden. Es war tiefe Nacht am Tage. 
Da brach plötzlich der Orkan los. In wenigen Mi⸗ 
nuten zerſtörte der furchtbare Wind 27 Bauern- 
höfe, 7 Wohnhäuser, 40 Riegen und 22 Getreide⸗ 
ſcheunen. Vom Thurm einer Kirche wurde der 
Blitzableiter fortgeriſſen. Zum Glück ſind keine 
Menſchen umgekommen. 

Chabarowsk. Aus Charbin und anderen 
Ortſchaften der im Ban begriffenen Oſtchineſiſchen 
Bahn ſind, auf Anordnung der örllichen Obrig⸗ 
keit, auf Dampfern die Angeſtellten dieſer Bahn 
mit ihren Familien, im Ganzen gegen 6000 Per⸗ 
ſonen, hier eingetroffen. Unter den Eingetroffenen 
befinden ſich 44 Veiwundete und 35 Kranke. Auf 
Verfügung des Generalgouverneuis hat ſich eine 
Kommiſſion gebildet, welche die Angekommenen 
unterbringt und für ihre Geſundheit ſorgt; außer⸗ 
dem werden jeder Familie, entſprechend dem Ger 


Salz⸗ 


den. 


bdodzer 


halt der Angeftellten, Geldunterſtützungen verab⸗ 
folgt. Die Chineſiſche Bahn hat 5000 Nbl. апе 
gewieſen, welche zum Bau eines Krankenhauſes, 
eines Ambulatoriums und zur Einrichtung von 
Wohnräumen für die Angereiften verwandt wer⸗ 
Juzwiſchen find die Kranken und Verwun⸗ 
deten im Militärlazareth untergebracht. 


Zu den Ereiguiſſen in China 


liegen folgende offtciele Nachrichten vor: 

General Grodekow telegraphirt unterm 21. 
und 22. Juli: 

1, Am 20. Juli um 6 Uhr Morgens wur⸗ 
den zur Rekognoszirung des Weges nach Ningu ka 
zwei Patrouillen ausgeſandt; die eine in der 
Stärke von 1} Schwadronen — auf dem rechten 
Ufer des Mudaadſjan, die andere, eine halbe 
Schwadron — auf dem linken Ufer. Bei der 
Anfiedelung Echo (ереп beide Patrouillen auf 
ein chineſiſches Detachement in der Stärke von 
1000 Mann Infanterie mit zwei Geſchützen und 
150 Reitern. Die Chineſen gaben Feuer auf die 
Patrouillen, zu deren Ше 
Schwadron und dann zwei Kompagnjen mit zwei 
Geſchützen abgeſandt wurden. Es eulſpaun Dä 
ein ſcharfes Tirailleur⸗Geſecht auf den Anhöhen 
ſüdlich von Echo in der Nähe der Straße nach 
Ninguta. Bis zum Eintreffen unſerer Jufanterie 
halten die Dragoner keine Verluſte; nach dem 
Eingreifen der Infanterie umfaßten die Chineſen, 
die zurückgegangen waren, raſch unſeren linken 
Flügel, auf den die Dragoner dirigirt waren, und 
eröffneten auf dieſe, hinter Gebüſchen verſteckt, das 
Feuer. 


lieutnants Afanaſſjew, veränderten die Front und 
griffen die umgehenden Chineſen mit dem Säbel 
an, wobei zu ihrer Unterſtützung aus der Reſerve 
noch eine Kompaguſe mit zwei Geſchützen vorge⸗ 
ſchoben wurde. Die Chineſen wurden zurückge⸗ 
worfen und begannen ſich raſch zem Theil auf 
Niuguta zurückzuziehen. Der Verluſt ил 
ſerer Dragoner beſtand in acht Todten und ebenſo 
viel Verwundetenz der Verluſt der Chineſen war groß. 
Den Geſchoßſplittern nach zu urtheilen, war 
die Artillerie der Chineſen neneſter Kon- 
ſtruktion. 

II. Fortſetzung der Kämpfe bei Blagoweſchk⸗ 
ſchensk und Aignn. Am 21. Juli ſetzten иеге 
Truppen von 5 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags den Vormarſch auf dem rechten Amur⸗ 
Ufer fort, wobei der Feind, ſich zurückziehend, in 
vorher durch Verſchanzungen vorbereiteten ſtarken 
Poſitlonen Poſto faßte. Ein befonders hartnäcki⸗ 
ger Kampf entwickelte ſich um den Beſitz der 
Poſition auf den Anhöhen beim Dorfe Kolüſchau. 
Unterwegs fand man in den Dörfern und башен 
(Gehöften) große Maſſen Munition vor, von der 
zwei Läger in die Luft geſprengt wurden. Drei 


Sſotujen des Amux⸗ und eine Sſoluſa des ert, ; 


ſchinsker Koſaken⸗Regiments unter dem Kom⸗ 
mando des Oberſten Petſchenkin führten wieder⸗ 
holt дері (е, Altaken aus, denen mit ſcharfem 
Gewehre und Artilleriefeuer begegnet wurde. Von 
den Kosaken wurden zwei weſttragende Stahl⸗ 
geſchütze mit Proßfäften, Beſpannung und Geſchoſ⸗ 


ſen, viele Feldzeichen und zwei Fahnen mit den | 


Aufſchriften, auf einer „Das Volk der Großen 
Fauſt“ und auf der audern — „Helfen wir Zſin 
die Europäer zu vertilgen“ erbeutet. Das coupirte 
und gebirgige Terrain iſt der Vertheidigung außer⸗ 
ordeutlich günſtig. General Gribſki führt nad: 
ſtehende Perſonen an, die ſich beſonders ausge⸗ 
zeichnet haben: den Oberſten Pelſchenkin, den 
Fähnrich Sſytſchew und den Vicefähurich Nama⸗ 
konow, die die Geſchütze im Kampfe nahmen, und 
den Wachtmeiſter Kusnezow, der ſechs Mann der 
Geſchützmaunſchaft niederhieb. Das Detachemeut 
nächtigte beim Dorfe Koluſchan. Die Mörfer des 
Trausſeja⸗Detachements des бегеп Fohtenhauer 
beſchoſſen die Impaus von Aigun. In Уйдин 
brennt es mehrfach. Es hat ein Abmarſch aus 
Aigun auf dem Wege nach Zizikar begonnen. Auf 
unſerer Seite find gefallen: 
Amur⸗Regiments Wolkow, 4 Koſaken und 1 
Schütze; verwundet — der Jeſſaul des Amur⸗ 
Regiments Plotnikow, 10 Koſaken und 14 Unter⸗ 
militärs; auf Seite der Chineſen wurden über 
200 Leichen gezählt. 


General Drlow berichtet ergänzend, daß die 
5000 


Chineſen in dem Kampfe am 17. Juli 
Mann mit zwei Geſchützen ſtark waren. Gelödlet 
wurden auf ihrer Seite über 200 Mann und! 
Viele ertrauken im Fluſſe Chailar. Die Gefan⸗ 
genen gaben an, daß außer dem gefallenen Chef 


des Dekachements, der Kommandirende der Trup⸗ 


pen in Chailar Chu-an⸗do beim Kampfe anweſend 
war und ſich unter dem Schutze von 60 außer⸗ 
leſenen Reitern gerettet hat. 
növrixten orduungsmäßig, paßlen ſich ausgezeichnet 
dem Terrain an, wobei ſie für die einzelnen Leute 
Löcher aushoben; ihr Detachement war mit einem 
großen Quantum Geſchoſſen und Patronen per, 


ſehen. Von unſeren Verwundeten ſind zwei zur 


Front zurückgekehrt. — General Orlow bezeugt, 
daß die Koſaken ſich ausgezeichuet gehalten haben. 
Der Jeſſaul des Orenburgſchen Koſakenheeres, der 
dem 3. Werchneudinsker Regiment zukommandirt 
iſt und die vorderen Poſten befehligte, holte das 
zweite chineſiſche Geſchütz ein, das von 20 Mann 


vertheidigt wurde; zwei von ihnen wurden nieder⸗ 


gemacht, die Anderen ergriffen die Flucht und die 
Kanone ward genommen. Eine abgeſandte flie⸗ 
gende Pattouille erreichte Chailar und beſetzte es 
ohne Kampf. Die Bevölkerung flüchtete in der 
Richtung auf Zizikar. In Chailar wurden 8 Ger 
fangene gemacht und zwei Fahnen erbeutet. Ge, 
neral Orlow beorderte ſofort drei Sſotnien des 


ſtützung eine weitere | 


Die Dragoner, in der Stärke von 2!/, | 
Schwadronen unter dem Kommando des Oberſt⸗ 


der Sfotni des 


Die Chineſen ma- 
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Werchneudinsker Regiments mit einer Ballerie 
nach Chailar und marſchirte ſelbſt mit dem Dela⸗ 
chement in der Nacht vom 19. zum 20. Juni 
nach Undunga, 27 Werft von Chailar. 
Telegramm des Jugenieurs Sſwijagin aus 
der Stauſza Pogranitſchnaja vom 22. Зи: „Bei 
der Brücke über den Mudandſſau befindet ſich die 
befeſtigte Poſition des aktiven Detachements, bei 
der Station Muren — die befeſtigte Poſition des 
Arriéregarde⸗Delachements und die Modoſchi⸗Ebene 
liegt in der Sphäre der Operationen des Avants 
garde⸗Detachements. Am 5., 6. 
fanden Kämpfe unſeres Delachements mit den 
Chineſen in der Nähe von Echo ftatt. Sämmiliche 
Chineſen, Arbeiter und Einwohner von Modoſchi 
und der benachbarten Ebenen find geflüchtet und 
haben ihre Felder, ihr Mobiliar und Vieh zurück⸗ 
gelaſſen. Die Arbeiten auf der Strecke Modoſchi⸗ 
Mudandſjan find eingeſtellt. Auf der Strecke 
Taimogou⸗Muren — 800 Arbeiter verblieben, 
die nur mit großer Mühe zurückgehalten werden. 
Sämmtliche Bedienſteten verbleiben auf ihren 
Plätzen und bei der Ausübung ihrer Pflichten. 
Die Arbeiten find mit Inventar und Materialien 


möglich, Arbeiter heranzuziehen, Ich ergreife alle 
Maßregeln, um die Arbeiten ununterbrochen fort⸗ 
zuführen, in der Hoffnung, daß, nachdem die 
Kriegsoperationen ſich von der Linie entfernt 
haben, es möglich fein wird, die Arbeiten 
wieder zu entwickeln. Die Schienenlegung von 


Muren nach Tafmogau findet ungeachtet aller 
Hinderniſſe ſtatt und wird weiter fortgejeßt 
werden. 


Der Krieg in Süd -Afrika. 


Der gerettete Boerenfonds. 


Aus Brüſſel wird gemeldet: Eine ſchwie⸗ 
rige Aufgabe war es für die hieſige Trausvaal⸗ 
geſandtſchaft, den in Sicherheit gebrachten Staats⸗ 
баб der ſüdafrikaniſchen Republik in der ot 
ſprechenden Weiſe zu hinterlegen. Die Gold⸗ 
mengen, welche bisher in einzelnen Beträgen von 
Transvaal über Lourengo Marqnes ausgeführt 
wurden, belaufen ſich auf rund 7¼ Millionen 
Pfund (150 Millionen Mark). Der augenblick⸗ 
lich auf der Rückfahrt befindliche Unterſtaatsſekre⸗ 
tür Van Boeſchooten, der bisherige Stellvertreter 
des Dr. Leyds in der Geſaudiſchaft, war nur des⸗ 
halb nach Südafrika gefahren, um die belreffen⸗ 
den Vollmachten vom Präſidenten Krüger und 
den übrigen Mitgliedern der Regierung unter⸗ 
zeichnen zu laſſen. Außerdem bringt Van Boe⸗ 
ſchooten eine Sendung Gold mit, während die 
letzte Sendung durch den Sekretär Krlüger's, 
Glo, an Bord des jetzt von Lourengo Marg aes 
abgehenden Dampfers „König“ gebracht wurde. — 
Der geſammte Fonds wird zur Hälfte in Frank⸗ 
reich niedergelegt, die andere Hälfte wird auf 
Holland, Belgien und die Schweiz vertheilt. Die 
Suhaber find fünfzehn Perſonnen, elf Trausvaaler 
und vier Freiſtaatler, und jede Erhebung von 
Geld erfordert die Unlerſchrift von zehn Juhabern. 
Außerdem iſt ein Ueberwachungsausſchuß von 
fünfzehn Perſonen ernannt, welcher beim Tode 
eines der Inhaber deſſen Nachfolger einzusetzen 
hat. Der Fonds ift auschließlich dazu beſtimmt, 
die nationalen Jutereſſen der деген Südafrikas 
zu fördern; er darf jedoch erſt ein Jahr nach dem 
amtlichen Friedensſchluß in Anſpruch genommen 
werden. — Betreffs der ſonſtigen Geldmittel der 
Boeren wird verſichert, daß der Baarbeſtand des 
transvaaliſchen Staatsſchatzes beim Ausbruch des 
Krieges beinahe 12 Millionen Pfund betrug, 
wozu während des Krieges durch die fiscaliſche 
Ausbeutung der Goldminen faſt 8 Millionen 
Pfund hinzukamen. Verausgabt wurden hiervon 
für Kriegszwecke bis zur Aufgabe von Pretoria 
9½ Millionen Pfund, während augenblicklich, 
nach Abſendung des vorgenannten Betrages nach 
Europa, Krüger noch über zwei Millionen Pfund 
verfügen dürfte, 


Lehren des ſüdafeikaniſchen Feldzuges. 


General Sir Power Palmer, der comman⸗ 
dirende General in Indien, hat folgende intereffante 
Zuſam menſtellung der haupfſächlichſten Puncte 
veröffentlicht, die ſich für die moderne Kriegfüh⸗ 
rung aus dem aſrikaulſchen Feldzug bis fetzt er⸗ 
geben haben: 

1) Es verdienen Schützengräben und Feld⸗ 
Verſchanzungen eine erhöhte Berückſichtigung, ſpe⸗ 
dell in ihrer neuen, veränderten Anlage, die ſich 
dem jeweiligen Gelände beſſer anpaſſen muß. 

2) Die enormen Entfernungen (bis zu 
2500 m), auf die Jufauterie-Feuer noch mit Фе 


folg beſonders gegen geſchloſſene Truppen ver⸗ 
wendet werden kann, find in Betracht zu 
ziehen. 


3) Es hat ſich die Möglichkeit herausgeſtellt, 
in der Defenfive auf einer breiteren Baſis und in 
größerer Front zu operiren, als bisher gebräuchlich 
war, da das Magazingewehr eine nachdrücklichere 
Abwehr ermöglicht, was für Vertheidigungsſtellun⸗ 
gen vou größker Wichtigkeit iſt. 

Es kommen ferner die folgenden Puncke haupt⸗ 
ſächlich in Betracht: 

4) Die hohe Bedeutung großer Beweglichkeit 
in der Vertheidigung, [одар einen verhältnißmäßig 
kleine Truppe ſchuell an bedrohte Puncte geworfen 
werden kaun. Dies bedingt erſtclaſſige Ausbildung 
und Verwendung von berittener Jufanterie. 

5) Die Unmöglichkeit, Frontal + Angriffe in 
ebenem Gelände auszuführen, falls der Gegner 
nicht durch Flankenaagriffe geſchwächt oder abge⸗ 
lenkt worden iſt. 


vollkommen ſichergeſtellt, doch iſt es zur Zeit ние | 


und 20. Juli 


Modoſchi⸗Taimogou find 600 und auf der Strecke, 
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6) Die Schwierigkeit in der Localiſirung des 
feindlichen Feuers und dementſprechend in der (боце 
ceutriruug oder Direction des ei wegen des 
rauchloſen Pulvers, der großen © iſtanzen und 


der gut gewählten und gedeckten feindlichen ver⸗ 
ſchanzten Stellung. 

7) Die Nothwendigkeit einer längeren und 
grindlicheren Vorbereitung eines Infanterie.» Au⸗ 
geiffes durch Artillerie = Feuer, das überdies auf 
größere Entfernungen als bisher wirkſam ſein 


muß. 

8) Sorgfältigere Ausbildung von Scharfſchli⸗ 
ben jpreiell in unabhängigem Einzelfeuern anftatt 
in Salven. 

9) Die Wichtigkeit von Verſchanzungen und 
Schützengräben in Fällen, wo eroberte Pofitionen 
zu halten ſind, als Baſtis für ein für weiteres 
Vorrücken. 

10) Die große Schwierigkeit in der Aufklärung 
der feindlichen Stellung, bevor ein allgemeiner An⸗ 
griff unternommen wird, ſowie in Aer Schätzung 
der Stärke des Feindes, da das Magazinfeuer leicht 
eine Unterſchäzung des in, ЫТИТ Т 
befindlichen Feindes veranlaßt. 

11), Die große Abwehr-Zähigkeit einer verhält⸗ 
nißmäßig kleinen Nachhut, die mit dem Mehrlas 


der und deſſen großer Tragweite erfolgrel⸗ 
cher thätig fein kaun, als frühere Erfahrungen 
ergaben. 


12) Die Nothwendigkeil, Officſere und Untere 
offiziere anzuhalten, ſich nicht unnöthig zu exponi⸗ 
ren und Deckungen auszunutzen, [рей beim Bed): 
ten in bergigem Gelände. 

13) Reiterei und Artillerie müffen lernen, ihre 


Pferde ſoplel als nur angängig zu (болен: е 
Mann ſollte abfteigen, 210 ГҮ 155 für" in 
kutze Mlunten Halt gemacht wird, und die Pferde 
follten häufiger geführt werden. 

14) Kleinere oder größere Erfolge маем ade 
genutzt und durch Gegenangriffe, Verfolgung 2. 
vervollkommnet uud ausgedehnt werden, da ſonſt, 
wie die Boeren zu ihrem Nachthelle erfahren muß. 


ten, ein eutſcheidender Sieg unmöglich wird. 

Verſchiedene von diefen Lehren dürften Leh- 
ven nur noch für die britiſche Armee fein, die da⸗ 
für tüchtig Lehrgeld bezahlt hat. 


2 —T—T0T0 се ЧЕРВО 
König Humbert +. 


Ueber die 
Teanerſitzung der italleniſchen Kammer 


liegen folgende ausführlichere Mittheilungen vor. 
Die Rede, welche Präſident Villa hielt und 
welche vom SI mit großem Beifall ац[цетот» 
men wurde, bildete einen warmen Nachruf für 
König Humbert. Villa ſagle 
Folgendes: 

Das ganze Volk, welches König Humbert 
liebte und ſegnete, bringt durch meinen Mund 
feine Кебе Entrüſtung über dieſen wilden, blut⸗ 
dürſtigen Cosmopolltismus zum Ausdruck, welcher 
jede Idealität des menſchlſchen Lebens есе 
und nicht einmal vor dem Königsmord zurück 
ſchreckt. (Lebhafter Beifall.) Redner ſpricht in 
längerer Ausführung von den Worten der Köni⸗ 
gin Margherita an der Leiche des Königs: „Et 
war fo gut, er that Niemandem etwas zu Leide! 
Das iſt das größte Verbrechen des Jahrhunderte!“ 
und weiſt darnuf hin, daß König Humbert ſtels 


Präfident etwa 


den Ruhm feiner Regierung darin ſah, ſich der 
Schwachen anzunehmen und für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſe zu ſorgen. Vergebens wird 


brutale Nledertracht verſuchen, unſere italienifche Mo⸗ 
narchie zu ſtürzen. (Andauernder Beifall.) Der 
König ſtirbt nicht. (Rufe: Es lebe der Könlg.) 
Das Blut der Märtyrer ſtärkt den Glauben der 
Ueberlebenden. (Sehr lebhafte Beifallsäußerungen.) 
Der König Humbert lebt wiedererſtanden in 
feinem Sohn, welcher die mit Blut geweihte 
Krone erbt, um ohne Furcht und Zagen mit бет» 
ſelben Glauben die Miſſion des Friedens und der 
Gerechligkeit weiterzuführen. (Beifall.) Gegen 
die rechtliche und moraliſche Fortdauer der Mo⸗ 
narchie kaun kein Unternehmen einer Sekte und 
feine That der Verbrecher etwas ausrichten, (An⸗ 
haltender Beifall. Rufe: Es lebe der König.) 
Villa weiſt ſodann auf die dringenden Reformen 
hin, um im Volke das Pflichtgefühl wieder zu 
beleben, es zurüdguleiten zu den hohen Idealen des 
Vaterlandes und der Familie und allen Gerechtig⸗ 
keit werden zu laſſen. (Andauernder Beifall.) 
Der Reduer fordert ſodann auf, ſich um den 
jungen König zu ſchaaren, welcher das Banner 
des Vaterlandes ſchwingend, sicheren Schrittes dem 
ihm von ſeinem Vater und ſeinen Familienüber⸗ 
lieferungen vorgezeichneten Ziele entgegenſchreite. 
Villa ermahnte, die Parteikämpfe zu laſſen, und 
ſchließt: „Daun werden wir Frieden in unſerem 
Gewiſſen und die Einigkeit des Vaterlandes haben.“ 
(Einftimmiger, langanhaltender Beifall. Rufe; 
Es lebe der König.) 

Miniſterpräſident Saracco ſagte darauf, er 
ſtimme von ganzem Herzen mit den Auslafjungen 
Villa's überein, doch genügten Worte nicht, um 
ſeiner tiefen Bewegung, feiner Trauer Alidruck 
zu geben. Er bedauere, daß der König durch die 
Hand eines Italieners gefallen ſei. Wenn das 
Volk den Mörder nicht ſchon verdammt hätte, 
würde er dieſe Beſtie in Menſchengeſtalt verfluchen. 
Er ahme jedoch dem Beifpiel des neuen Herr⸗ 
ſchers nach, der großen Seelenadel an den Tag 
gelegt, und verneige ſich, von Schmerz erfüllt, vor 
dem Sarge des loyalen, großmüthigen Königs. 
Saracco jagt daun weſler, daß gegenüber den 
häufigen ungeheuerlichen Verbrechen, welche von 
Judividuen begangen werden, die ohne Grund, 
von Haß erfüllt, ſich die unſchuldigſten und höchſt⸗ 
geſtellten Perſönlichkeiten zu ihren Opfern auser 
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leſen und gegenüber den wilden Bedrohungen des 
Vaterlandes, der Menſchheit und Goltes, welche 
von einer entarteten Menſchenklaſſe ausgehen, die 
unter dem Vorwande, die Geſellſchaft zu erneuern, 
dieſe unter ihren Ruinen begraben, die Regierung 
und Kammer nicht unthätig und gelaſſen bleiben 
können. (Bravo!) Un möglich könne Italien ſich 
weiter durch dieſe Verbrecherſaat verſeuchen laſſen, 
die fo unheilvolle Früchte getragen habe und für 
die Zukunft noch ſchlimmere erwarten laſſe. (Sehr 
gut.) Alle die, weſche davon überzeugt ten, daß 
die Monarchie die einzige Macht ſei, durch welche 
Italien einig bleiben und gedeihen könne, hätten 
die Pflicht, Déi zuſammen zu ſchließen und auf 
Mittel und Wege zu finnen, welche derartige 
Ausbrüche des blinden Fanatismus verhinderten. 
(Beifall.) Redner ſtehe ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert im politiſchen Leben und er habe niemals 
das Vertrauen in die Wohlthaten der Freiheit 
verloren, welche der Hebel für die Wiederaufer⸗ 
ſtehung Italiens und der Grundſtein des neuen 
Königreiches war. Um diefe Freiheit zu ſichern, 
müſſe man feſt und energiſch verhindern, daß im 
Schatten unter dem Deckmantel der Freiheit die 
Staatsordnung umgeſtoßen werde. (Lebhafter 
Beifall.) Das furchtbare Unglück, welches dem 
Lande widerfahren ſei, könne nur die Geiſter 
klären und die Seelen zufammenführen zum де 
meinſamen Schutze. Das werde für das Andenken 
König Humberts die würdigſte Huldigung fein 
und der ſchönſte Gruß für feinen Nachfolger. (Ans 
dauernder Beifall.) 


Das Gebet der Königin Margberita. 


Der Biſchof von Cremona, Bonomelli, ein 
nattonalgefiunter, aufgeklärter Mann, den König 
Humbert ſehr hoch ſchätzte, veröffentlicht folgenden 
Brief der Königin Margherita: 

„Monſignore! Ich weiß, daß Sie mir in 
dieſem furchtbaren Augenblicke, indem der Herr 
ganz Iiglien heimfucht, mit dem Herzeu und den 
Gedanken nahe find, und daß zu gleicher Zeit 
Ihre Gedanken und Ihre Gebete für „Ihn“ ſind, 
für unſeren armen König, der fein Volk {о ſehr 
liebte uno als Opfer ſeiner Liebe gefallen ИВ, von 
drei Kugeln durchbohrt, die ein Staliener auf ihn 
abfeuerte, Wie entfeglih! Der Herr hat ihm 
in feiner Barmherzigkeit die äußerſte Bitterkeit, 
die für ihn allzu ſchrecklich und ſchmerzhaft ges 
weſen wäre, erſparen wollen. Unſer armer König 
ſollte nicht wiſſen, daß ein Italiener die vatezmör⸗ 
derifche Hand gegen ihn erhoben, daß einer jeiner 
Unterthanen die Schüſſe auf feine geheiligte Per⸗ 
ſon abgefeuert habe. Ich habe ein Gebet zum 
Andenken unſeres guten Königs abgefaßt (ich 
glaube, daß mir Golt dabei geholfen hat), das 
Alle für die ewige Ruhe ſeiner Seele beten kön- 
nen. Ich habe es geſchrieben, wie es mir aus 
dem Herzen kam, einſach und ſchlicht, ſo daß Jeder 
es verſtehen kaun. Um es zu verbreiten, iſt aber, 
foviel ich weiß, die Erlaubniß und Billigung eines 
Biſchofs nöthig, und ich habe on Sie, den ich aus 
lieſſtem Herzen verehre, gedacht und hoffe, daß 
Sie meinem Wunſch erfüllen werden. Ich bitte 
Sie, das Gebet vervielfältigen und drucken zu 
laſſen und es zu empfehlen, damit es das ganze 
Volk zum Gedächtuiß meines Herrn und Königs 
bete; und machen Sie auch bekannt, daß ich og 
geſchrieben habe, und fo wird man es vielleicht 
um der Liebe willen, die mir das Volk genen 
mein Verdienſt enttzegenbringt, gerne beten. Es 
iſt ein Roſenkranz mit dem Gebet, Ich 
empfehle das Gedächtniß unſeres guten Königs, 
mich ſelbſt, den regierenden König, meinen 
Sohn und unſere ganze Familie Ihrem Gebet, 
Monſignore, und Gott wird Sie erhö ren. 


Mit der größten Achtung und wahrer, tiefer 


Verehrung bin ich Eurer hochwürdigſten Groe 
ergebeufte Margherita von Savoyen. 

1. Auguſt 1900, Monza.“ 

Monſignore Bonomelli ertheille die biſchöf⸗ 
liche Erlaubniß zur Verbreitung des Gebetes, 
Es lautet; 

O Herr, er that Gutes in dieſer Welt, er 
hegte keinen Haß gegen irgend Einen, er verzieh 
immer Denen, die ihm Böſes thaten, er opferte 
das Leben ſeiner Pflicht und dem Wohle des 
Vaterlandes, bis zum letzten Athemzuge bemühte 
er ſich, ſeine Miſſton zu erfüllen. Um dieſes ſei⸗ 
nes rothen Blutes willen, das aus drei Wunden 
hevvorquoll, um der Werke der Güte und Gerech⸗ 
tigkeit willen, die er im Leben dvollbrachle, 
empfange ihn, o barmherziger und gerechter Herr, 
in Deinen Armen und gieb ihm den ewigen 
Preis! — Stabat Mater, De Profundis. 


Tageschronik. 


— Gleichzeitig mit der Beſchaffung eines 

geräumigeren Lokals für die Lodzer Meeis- 
rentel hat auch die Frage der Vergrößerung des 
Perſonaletats eine glückliche Löſung gefunden. 
Vom 1, Januar 1901 an wird das Beamten⸗ 
perfonal von 16 auf 26 und der Gageuelat von 
7000 auf 17,000 Rol. erhöht werden, ſodaß ſich 
folgendes Verhällniß ergeben wird: Der ent 
meiſter ‚erhält 2,200 20. (bisher 1200), zwei 
Caſſirer je 1000 und zwei je 750 Mbl., (der 
Posten eines Gehülfen des Rentmeiſters wird 
с), der oberſte Buchhalter je 1000 und zwei 
je TOO Rbl., drei Rechuungsbeamle {е 500, 7 
Kanzleibeamte je 360 und ſechs vereidigte Rechen⸗ 
meifter je 300 Rbl. 
— Perſonalnachricht. Herr Ignaz Poz⸗ 
nauski iſt vom Gert fellbertretenden Gouver⸗ 
neur als Toi des jüdiſchen Wohlthätigkeits⸗Ver⸗ 
eins beſtätigt worden. 

— In den Brunnen geftürzt, Geftern 
Vormittag gegen 10 Uhr änt ein Dienſtmäd⸗ 


Lodzer Tageblatt. 
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chen auf dem Hofe eines "neben der alten Syna⸗ 
goge befindlichen Grundstücks in den Brunnen, der 
gerade reparirt wurde und deshalb nicht verdeckt 
war. Ein glücklicher Zufall fügte es, daß das 
Mädchen an einem hervorſtehenden Balken hängen 
blieb und aus ihrer lebeusgefährlichen Lage unbe⸗ 
ſchädigt befreit werden konnte. — 

— Obgleich die Jagd noch nicht eröffnet if, 
bot doch ſchon geſtern Vormittag ein Landmann in 
einem hieſigen Reſtaurant Mebbübner zum 
Kauf au, die nicht viel größer als Staare waren. 
Ju dem Augenblick, als er den Korb, der die 


aus einem Nebenzimmer und A tempo ergriff der 
Raubſchütz, der den Herrn wohl für einen Polizei⸗ 
| beaniten halten mochte, die Flucht. 

— Grundſteinlegung. Am 
Dieuſtag findet die Grundsteinlegung für 
neue Gebäude ſtatt, welches zur Aufnahme der 
iſraelitiſchen 
Talmud Thora beſtimmt iſt. Daſſelbe wird 
unter Leitung des Architecten Herrn Landau von 
der Baufirma Olſcher & Szczeciuski in der 
Sredniaſtraße, neben dem Konſtadt'ſchen Alters⸗ 
aſyl erbaut. 


trikau wird am 10. September beginnen und 
bis zum 14. dauern. Das Jahrmarkis⸗Comitee 
ift eifrig bemüht, während der Dauer des Marktes 
den angereiſten Käufern den Aufenthalt möglichſt 
angenehm zu machen. Es ſollen Bälle, Concerte 
und allerhand Wektfahrten, Wettrennen und ähn⸗ 
liche Vergnügungen veranſtaltet werden. 

— Faft in jeder Nummer der „Geſetzſamm⸗ 
lung“ wird gegenwärtig einer Aftiengejellichaft Muf- 
ſchub zur Beſchaffung des Grundkapitals 
bewilligt, und ein großes Contingent dieſer Aktien⸗ 
geſellſchaften ſtellt das Weichſelgebiet. 
der pelilſonirten um die Conceſſion zur Eröffnung 
der Aktien⸗Unternehmungen in einer Zeit, wo die 


Geldtriſis noch nicht die heutigen Dimenfionen 
angenommen hatte, und ſind nun infolge der 
veränderten Lage gezwungen, um Auſſchub zu 


bitten. Der Auſſchub wird in der Mehrzahl der 
Fälle auf ein halbes Jahr bewilligt. 


Hühner enthielt, öffnete, trat ein Acciſebeamter, 


künftigen 
das 


Han dwerkerſchule 


— Der diesjährige Pferdemarkt in Pe⸗ 


Die Grün⸗ 


— Die Baukoſten des Warſchauer 


Polytechnikums belaufen ПФ nach aunähern⸗ 
der Schätzung auf folgende Ziffern; 
gebäude 1,050,000, die chemiſche Abtheilung 
630,000, die phyſikaliſche 340,000, die mechaniſche 
200,000, Centralheizung und Ventilation 160,000, 


das Haupt⸗ 


Canaliſalſon und Waſſerleitung 60,000, elektriſche 


Beleuchtung 120,000, Pflaſterung, оой 
andere Arbeiten 25,000 Rbl., zuſammen 2,600,000 
ЖЫ, Zu dieſer Summe fehlen noch ungefähr 
600,000 901. 

— Der Plan, den Warſchauer Bahnhof der 
Kaliſcher Bahn in Pruszkow zu bauen, iſt 
endgillig aufgegeben worden und hat einem neuen 
Projekt weichen müſſen, nach welchem ſich der 
Bahnhof an der Jeruſalemer Allee in der Nähe 
des Schlagbaums, links von der Linie der Wiener 
Bahn (von Warſchau aus gerechnet) befinden wird. 
Die Hauptaufgabe beſteht darin, eine leichte Ver⸗ 
bindung des geplanten Bahnhofs mit dem fit, 


und 


des Lichtes elektromokoriſche Kräfte entwickeln. Es 


deren Blätter doch hochgradig von dem Einfluß 


ligen Warſchauer Centralbahnhof herzuſtellen, und, 


in dieſer Beziehung erſcheint am geeignetſten der 
auf dem Territorium der Wiener Bahn zwiſchen 
der Towarowa⸗ und Zelazua⸗Straße gelegene Platz, 
der jedoch den Mangel hat, daß hier nur der 
Paſſagierbahnhof gebaut werden kaun, für die 
Güterſtation dagegen ein andrer Paß ausfindig 
gemacht werden müßte. Es beſteht nun der Plan, 
dieſe letztere jenſeits des Jeruſalemer Schlagbaums 
auf dem Territorium der Wiener Bahn anzulegen, 


in dieſem Fall muß aber die Richtung der Kali⸗ 
ſcher Bahn vor Warſchau weſentlich abgeändert 
werden. 

| — Wie die „Hazefira“ berichtet, hat eine 


maſſenweiſe Rückkehr der ausgewander⸗ 
ten Juden aus den argentiniſchen 
vorzugsweſſe nach dem Weichſelgebiet, begonnen. 
Die Auswanderer hätten ſchon lauge die Colonien 
und den Ackerbau gegen eine ihren Neigungen 
mehr enſſprechende Beſchäftigung eingetauſcht, wenn 
ſie ſich bei ihrer Abreiſe aus Rußland nicht durch 
einen Revers verpflichtet hätten, aus dem ruſſi⸗ 
| {бег Unterthanenverbaud auszuſcheiden. Nachdem 
nun aber die Regierung erklärt hat, daß Aus⸗ 
wanderer, die noch nicht ausländiſche Unterthanen 
geworden find, als ruſſiſche Unterthanen zu gelten 
haben, beginnt die maſſeuweiſe Rückkehr der Emi⸗ 
granten. 
| — Der weit über die Grenzen Deutſchlands 
und auch hierorts vielfach bekannte Geheime 
Sanitätsratb Profeſſor De. Wagner in 
Schwientochlowitz in Oberſchleſten, einer der tüch⸗ 
tigſten Chirurgen der Gegenwart, ift am Dienſtag 
in Königshütte O. [Schl. im Alter von kaum 53 
Jahren am Herzſchlage plötzlich geſtorben. 
| — Bauernregeln im Auguſt. „Nord⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


wind im Auguſt will ſa'n, daß gu Wetter hält 
noch пи. — Than iſt für den Auguſt jo noth, 
als Jedermann das läglich Brodt. — Iſt's hell 
am St. Laurentiustag, viel Früchte man ſich ver⸗ 
ſprechen mag. — Gewitter an Bartholmä bringen 
bald Hagel und Schnee. — Mehlthan im Auguſt 
iſt ſehr ungeſund, unreines Obſt bring nicht in 
den Mund. — Was im Herbſt ſoll gerathen, das 
muß im Auguſt braten. — Sind St. Lorenz und 
Barthel ſchön, iſt guter Herbſt 
Der Sichel vergißt nicht Barnabas, er 
gern fürs längſte Gras. — Wenn der Kukuk 
lange nach оран ſchreit, jo ruftet er nur 
theure Zeit. — Schön Wetter zu Maria Himmels 
fahrt verkündet Wein von beſter Art. — Bringt 
Roſamunde Sturmeswind, jo Ш Sybille uns 
! већ, 
| — Wir machen alle Muſikfreunde ganz be⸗ 
ſonders auf das heute Abend im Concert⸗Gar⸗ 


ſorget 


Colonien, 


vorauszuſehn. — 


ſpendete Herr Theodor Meyer zum 


ten des Hotel Maunteuffel ſtattfindende Sym⸗ 


phonie⸗Concert aufmerkſam. Die Hauptnummer 
des Abends iſt Beethovens herrliche Paſtoral⸗Sym⸗ 
phonie. Was dem Concert auch eine beſondere 
Anziehungskraft verleiht, iſt die ſoliſtiſche Mitwir⸗ 
kung des hieſigen Violjniſten Herrn Ferdi⸗ 
пано Жї |, deſſen zahlreiche Freunde ſich den 


Genuß feiner Vorträge nicht werden entgehen jot, ` 


ſen. Das Programm des heutigen Concerts 
das folgende: 


ift 


І, Theil. 


І. Feierlicher Einzug der Bo⸗ 
laren 
‚ Frledensfeſer. Feſt⸗Ouver⸗ 
ture; 
, Zwei Elegiſche Melodien 
а.) Herzwunden, 
b.) Letzter Frühling. 
„Vorſpiel zur Oper Lo: 
hengrin“ 
, Goncert 
Violine 
(Herr Ferdinand 
II. Theil. 
„Symphonie № 6. За: 
ſtorale 
1. Erwachen heiterer 
Empfindungen bei der 
Ankunft auf dem Lande. 
Allegro ma non 
troppo. 

Scene am Bach. Ап 
dante molto moto. 
„Luſtiges Zuſammen⸗ 
fein der Landleute. 


E. 


„Reinecke. 
„Grieg. 


Halvorſen. 


аа 


N. Wagner, 


E. Lipinski. 
Kriſch.) 


or 


militaire für 


L. von Beelhoven. 


Allegro. 
Gewitter. Sturm. Al⸗ 
legro. 
Hirtengefang. Frohe 
und dankbare Gefühle 
nach dem Sturm. 
Allegretto. 
III. Theil. 
Vorſpiel zu „Hänſel und 
Gretel? 
. Рһаёкоп, Symphonifche 
Dichtung 
. Fautaiſie militaire 
Violine 


E. Humperdink. 


C. Salut⸗Saens. 
für 

H. Leonard. 

(Herr Ferdinand Sid) 

Ungariſche Rhapfodſe №1 F. Liszt. 
— Pflanzen als Elekeizitätserzeuger. 
Wenn die Netzhaut des menſchlichen Auges unter 
die Einwirkung einer ſtarken Beleuchtung geſetzt 
wird, fo vermag fie elektriſche Ströme abzugeben, 
ſelbſtverſtändlich in geringfügigen, aber doch meß⸗ 
barem Grade. Waller hat auf Grund dieſer 
Thaſſache unzerſuchen wollen, ob auch andere licht⸗ 
empfindliche organiſche Stoffe unter der Wirkung 


10. 


lag nahe, zu dem Verſuche Pflanzen zu wählen, 


des Lichtes abhängig find, Der Forſcher nahm 
ein Blatt von einer jungen, kräftigen Eilienpflange, | 
breitete es auf einer Glasplatte aus und {Ие es 
durch zwei Drähle mit einem Meßapparat für 
elektriſche Ströme in Verbindung. Dann wurde 
die eine Hälfte des Blattes mit ſchwarzem Papier 
bedeckt und das Ganze zeitweiſe den Sonnenſtrah⸗ 
len ausgeſetzt. Es ſtellte ſich heraus, daß bei 
jeder Belichtung des Blattes ein kleiner eleklriſcher 
Strom durch den Meßapparat hindurch ging, und 
zwar von der belichteten Hälfte des Blaties, nicht 
aber von der anderen. Es iſt darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß dieſer einfache Verſuch leicht nach⸗ 
zunahmen 16. 

— Eingeſandt. 
(27.) Juli a. 


Anläßlich des am 14. 
c. ſtaligefundenen Fabrikbrandes 
Beſten der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr Rbl. 150, wofür 
hiermit unſeren verbindlichſten Dank erftatten. 
Verwaltungsralh 
der 
Lodzer Freiwilligen⸗Feuerwehr. 
L. Meyer. 

— Unbeſtellbace Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

Geber & Händler aus Riga, J. Melberg aus, 
Czenſtochau, J. Griſauti aus Italien, M. Fein 
aus Minsk, W. Kriegel aus Schmiedeberg, J. 
Dawidowicz aus Leuczyca, W. Ko walczyk aus 
Deulſchland, M. Grabowska aus Wolborz, S. 
Gruszezynski aus Warſchau; 

II. Offene Briefe: 

Wulm aus Oſtrog, S. J. Roſenblum und 
Schwarz, beide aus dem Poſtwaggon, J. Krasno⸗ 
ſielski und L. Lewy, beide aus Breslau, W. Zucker, 
F. Blank und L. Feldſtein, ſämmtlich aus War⸗ 
ſchan, B. Weller aus Berlin, K. Schleiwies, 
Stadibrief, A. Hammer aus Danzig, A. Meudel⸗ 
ори. aus Charlottenburg, S. Dawidowicz aus 
Alatyr, A. Walther aus England, W. Bruckner! 
aus Wolbrom, Heller aus Lukow, Ch. Achſelrod 
aus Parczew, D. Feſtelſohn aus Sluzk, L. Did: 
buch aus Pelrikau, L. Kitt aus Moskau, J. Mor⸗ 
genſtern aus Wloclawek, J. Gutmann aus 
Ozorkow; 

Ш. Kreuzband ſen dung: 

M. Glatiſtein aus Warſchau. 


Aus aller Welt. 


— König Umberto war im Auslande 
weniger befannt, als manche andere Herrſcher, denn 
er war mehr ein Privatmann auf dem Throne, 
als ein König, abhold jedem Pompe. Jeden 


dem Könige 
Nach dem Frſühſtück beſchäftigte 


müde gemacht hatte. 


Morgen, auch im Winter, erhob ſich König Um⸗ 
регіо um ſieben Uhr, mochten die Repräſentations⸗ 
pflichten ihn auch noch ſo ſpät in Anſpruch ge⸗ 
nommen haben. Er nahm ein Bad, machte $01: 
lette und begab ſich daun in den Stall, den er 
mit Meiſterſchaft und Strenge regierte. Wie oft 
ſauſte die Reitpeitſche über den Köpfen pflichtver⸗ 
geſſener Diener. Nachdem er ſich ein Pferd aus⸗ 
geſucht hatte, machte er einen Ritt im Parke, dann 
ſtieg er auf feine Terraſſe, legte eine bequeme 
ſchwarze Jacke ац und Бедор. jelbft feine Blumen. 

Hierauf ай nahm er ſein Frühstück, gewöhnlich 
aus warmem Fleiſch beſtehend, und las die Zei⸗ 
tungen, nicht viele, dieſe aber gründlich. Dann 
kam fein Privatjecretär, und es begann die Sich⸗ 
tung der Bittbriefe. Nach der Wohlthätigkeit kam 
die Buchhaltung au die Reihe; denn König Um⸗ 
berto verwaltete ſeine Güter und ſein Vermögen 
ſelbſt; mancher Renlammann hätte von ihm ler⸗ 
nen können. So arbeitete er angeſtrengt bis zum 
zweiten Frühſtück, das er mit der Königin ein⸗ 
nahm. Er war kein guter Eſſer, aber auch kein 
guter Trinker, meift krank er Waſſer und von 
Zeit zu Zeit ein Glas Champagner. Nach dem 
Сен begannen die Audienzen. Mit einem guten 
Gedächtuſß begabt und über Jeden, der zu ihm 
kam, gut informirt, wußte der König die Zuge⸗ 
laſſenen ſtets zu entzücken. Freilich, wenn er auch 
ein guter Cauſeur war, ſo war er doch ein ab⸗ 
ſonderlicher, er ſprach heftig, abgeriſſen und bes 
gleitete jedes feiner Worte mit einem energischen 
Эви feines Haupfes, wobei feine Augen oft recht 
ſtarr das Gegenüber fixirten. Von Hauſe aus 
ſtolz als Savoyer, alfo als Mitglied des älteften 
Königshauſes Europas, hielt er ſich nicht nur allen 
anderen Fürſten gleich, ſondern hatte auch eine! 
ſolch hohe Meinung von feiner eigenen Würde 
und Hoheit, daß er ſich nichts zu vergeben glaubte, 
wenn er leutſelig wurde. Es freute ion beſonders, 
wenn er „monarchiſche“ Arbeiter empfangen konnte, 
mit denen er ganz familiär ſprach. „Ich rede 
lieber mit meinem Könige, als wit meinem 
Principal“, ſagte einſt ein Arbeiter, der den König 
mit feinen Familienſorgen behelligt hatte. Фи» 
ſelbe Arbeiter halte bald darauf wieder Gelegen⸗ 
heit, vor dem Könige zu erſchelnen, dieſes Mal 
als Präſident eines polſtiſchen, halb ſocialiſtiſchen 
Vereins. Er [геше ſich feines Pompes und feiner 
Würde, aber der König duckte ihn gleich mit der 
Frage: „Nun und Euer Töchterchen, iſt's geſunnd 
geworden, und Euere Großmutter, hat ſie die 
(ееп Streiche eingeſtellt?“ Der geſchwollene 
Präfldent vergaß ganz ſeine Bedeutung und erin⸗ 
пете ſich, daß er dem Könige noch für reiche Geld⸗ 
Ipenden danken wäite, Ein anderer Präftdent eines 
Volksvereins wurde eluſt derart von des Königs 
Höflichkeit hingeriſſen, daß er beim Abſchiedsgruß аиб» 
vil ` „Ich bin Republikaner, aber wenn die Repu⸗ 
HIT beſtünde, würde ich Ew. Maſeſtät zum Präfie 
denten wählen.“ Der König antworſete „Uhme, 
und während er dem Republikaner auf die Schul⸗ 
ter Hopfte, fuhr er fort: „Lieber Advokak. Wäre 
es nicht beſſer, Sie nehmen mich wie ich bin L 
Zweimal die Woche erſchienen auch die Minifter 
zur Unterzeichnung der Decrele, Donnerſtags und 
Sonntags. Er empfing, fo ſchreibt man der, Frankf. 
Ztg.“ ſeine „Diener“ hin ter einem Tiſche ſtehend 
und unterzeichnete aber nur ſolche Sachen, über 
die er geuan informirt war. Obſchon er dabei 
manchmal ſich auſcheinend gemüthlich gab, fo 
kam bei den Miniſteru doch vor lauter Re⸗ 
{рей kein Wohlbehagen auf, denn Umberto I, 
ließ Niemand an ſich heran kommen. Er war 
ein Man, der allein ſtand, und keines anderen 
Mannes Rath annahm. Nur der verſtorbene 
Senatspräfident Barini halte fein Ohr, früher 
auch der Hofminifter а, D. Ralazzi. Sein erſter 
Vertrauter aber war der Oberfägermeiſter Bram⸗ 
billa, der ſtets Zutritt zu ihm hakte, aber dieſer 
ſprach nur, wenn er АДЕ wurde, und hätte 
nie den Mulh gefunden, frei herauszuſprechen und 
einen politiſchen Rath zu geben. 
em F ſich Umberto I. 
gern mit leichter Lectüre, meiſt las ev franzöſiſche 
Nomane, bequem auf die Chaifelongue ausgeſtreckt, 
Er liebte die Behaglichkeſt, darum ging er auch 
ungern in Uniform, auch liebte er das Reisen 
nicht; konnte er einen Vertreter zu irgend einer 
Nepräfentationspflicht ſenden, ſo that er es gerne. 
Größere Ausflüge machte Umberto ſelten, und 
daun nur nach feinen Jagdgütern bei Oſtia, 
Caſtell Porziano, und Catel Fuſano, dle 
zahlreiche Wlldſchweine hegen. Auch machte 
(6. ihm große био, am Meeresſtrande 
bei Caſtel Fuſano Sand zu ſchaufeln, bis er fid) 
N Unangenehm war ihm bei 
diefen Jigdritten nur der Sicherheitsdienſt, deshalb 
freute er Dé immer auf den Herbſt, wenn er in 
feinem abgeſchloſfenen Park von Muna oder in, 
den Alpen von Val d'Aoſta jagen konnte. Мом 
Wien ihm Überhaupt nicht zu gefallen, er war 
immer froh, wenn der Schluß der Kammer ihm 
die Abreife nach dem Norden geſtaltele. Früher, 
wenn er in Monza war, liebte er es auch, Nachts 
allein mit feinem Adjutanten nach Mailand zu 
fahren, unbekünmert um die Gefahr, die damit 
verbunden war. Er war eben Fataliſt und trotzte 
der Gefahr, 

„ Den chineſiſchen Orden darf man 
nicht trauen. Nach Frangojs de Nion verſchnörkeln 
ſich gewiſſe Schriftzeichen und Zeichnungen auf den 
Orden zu ſeltſamen Figuren, die weiter nichts ſind 


als ſchwere Beſchimpfungen und Flüche für die 


„weißen Teufel“, die „Fremdenhunde“, die Diplo⸗ 
malen u. f. w. Bei Meier Gelegenheit erzählt er 
eine hübſche Anecdole von einem Mann, der durch⸗ 
aus eine chineſiſche Ordeusdecoration beſitzen wollte. 
Ein Geſandter hatte vor feiner Abreſſe nach Peking 
einem feiner Freunde das Veiſprechen geben müſſen, 
daß er ihm von „dort unten“ einen Orden тй» 


Bändern, an den Auftrag und an das gegebene 
Verſprechen erinnert, „Aber natürlich habe ich den 
Orden!“ ruft der Geſandie aus und holt aus ſei⸗ 
nem Reiſekoffer den koſtbaren Stern hervor, den 
der Sohn des Himmels ihm ſelbſt bei der Abſchieds⸗ 
audienz gegeben hat, wobei er zu ſich ſelbſt ſpricht: 
„Die Ehinefen werden ihn {фес nicht nach dem 
Didensdiplom fragen, und er wird mich von nun 
an in Ruhe laſſen.“ Der Freund, ein Mini⸗ 


fterialbeamter, ИЕ entzückt, dankt und legt einige 


Tage ſpäter den funkelnagelnenen Orden an, um 
in der chineſiſchen Geſandlſchaft zu diniren: er bes 
merkt zwar ſofort eine gewiſſe Heiterkeit in den 
chineſiſchen Augen, die ſich auf ſeinen Orden rich⸗ 
ten, aber er kümmert ſich nicht darum: „ 
das ſind ja Wilde“, ſagt er ſich. Schließlich nä⸗ 
hert ſich ihm der chineſiſche Geſandte, begrüßt ihn 
in jener feierlich⸗ langweiligen Art, die in China 
Sitte Ш, und fragt {о nebenbei, wann der Herr 
Franzos dieſen Orden erhalten habe: „Er gehört 
doch Shen?” fragt er zuletzt. — „Aber nalür⸗ 
lich!“ — „Daun iſt es wirklich merkwürdig, daß 
ich hier auf dem Orden leſe, daß der koſtbare 
Stern von meinem Kaiſer dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten verliehen wurde, der vor Kurzem zurück⸗ 
gekehrt iſt.“ Der Miniſterialbeamte hal das dem 
Diplomaten niemals verzeihen können. 


Handel Induſtrie und Verkehr. 


Eiſenmarkt. 

Aus Niſhni-Nowgorod wird gemeldet: Dies 
fer Tage fand hier die Berathung der Vertreter 
des Comptoirs der Uraler Fabriken, Grafen S. 
A, Stroganow ſtatt, zur Feſtſetzung der Preiſe 
für Eiſen. Es ift zunächſt ein Preisſinken für 
verſchiedene Gijenforten zu conftaliren ; daſſelbe iſt 
der Meinung der Eiſenhändler nach durch den 
Ueberfluß dieſer Sorten zu erklären, auch die Con⸗ 
ситец der Sſaratower und Zarizyner Fabriken 
hat dabei ihre Rolle geſpielt. Nur die Preiſe für 
Blecheſſen haben ihre Feſtigkeit bewahrt. 

Theemarkt. 

Die Theehändler operiren gegenwärlig im 
Hinblick auf die Ereigniffe im fernen Orient nicht 
minder erfolgreich. Die Beſtellungen laufen aus 
allen Enden Rußlands ein. Die Kleinhändler, in 
der Angft, die Theepreiſe könnten noch mehr ſtei⸗ 
gen, verdoppeln ihre Aufkäufe. Den erhaltenen 
Nachrichten zufolge iſt es den Händlern, die mit 
China in unmittelbaren Beziehungen ſlehen, ge⸗ 
lungen, die beſtellten Partien nach Rußland zu 
exportiren. 


Niſbni⸗Nowgoroder Meſſe. 

Den Nachrichten aus Niſhni-Nowgorod Ui 
folge, find bis zum 19. Julſ a. St 500 Kiſten Thee 
über Sibirien und Perm geführt, hier eingetroffen. 
Als Urſache der Verſpätung find die Schwierig⸗ 
keiten beim Transport an der Sibiriſchen 
bahn angegeben. Wie verlautet, find die aus 
Tjiumen nach Perm expedirten Waaren an den 
Zwiſchenſtationen abgeladen. Das Jahrmarkts⸗ 
Comité hat ſich {фон an das Moskauer Börſen⸗ 
Comité mit dem Erſuchen, Zollcontroleure nach 
Niſhui⸗Nowgorod abzucommandiren, gewandt. 


Gründung von Actiengeſellſchaften. 


Eiſen⸗ 


Lodzer 


Tageblatt. 


а. 184 


‚йт die Balliſchen, Weichſel⸗„ mittlere und 


Im Kaukaſus wird ein neues Unternehmen 


für die Exploitation der örtlichen Erzlager orga⸗ 
nifirt, 


An der Spitze deſſelben ſteht ein Naphtas ` 


industrieller, der allein 1.500.000 Rbl. zu Melen ` 


Zweck angewieſen hat, die übrigen Unternehmer 
betheiligen ſich jeder mit mindeftens 15.000 Rbl. 
Das Grundeapital wird auf 6.000.000 01. in 
Meilen & 5000 Rbl. feſtgeſetzt; die Statuten der 
Geſellſchaft werden demnächſt dem Finanzmini⸗ 
ſterium zur Beſtätigung vorgelegt. 


Vom Getreidemarkt. 


In Südrußland ſteigen die Preiſe für Rog⸗ 


gen und Futtermittel, die eine ſtete Nachfrage 
notlren, ſehr rapide. Das Hen wird in großen 
Partien gepreßt und für die Kronslieferungen бе, 


ſtimmt. 
Montaninduſtrie. 

Das Berichtsjahr hat eine Reihe von Maß⸗ 
nahmen betreffs verſchledener Zweige Meier up: 
ſtrie zu verzeichnen. An der Spitze derſelben 
Debt die ви einer höheren Berglehranſtalt 
in Jekaterinoſſlab. Die Zahl der Studenten 
то! 77. Das Berginſtitut in St. Petersburg 
zählte zum 1. Januar 1900 — 527 
die Zahl der Abſolventen erreicht 47. Die Frage 
der Eröffnung einer Berglehranſtalt am Ural 
wurde von 
industriellen geprüft. Der Aufſichtsrayon des 
Ackerbauminiſteriums iſt bedeutend durch die 
Uebergabe der Mineralwäſſer von Kemmern, 


Staraja-Nuffa, Lipezk und Sergijewek erweitert, | 


Die größten Sorgen find der Naphtainduſtrie ди» 
gewandt. Der Ackerbauminiſter hat perſönlich die 
die Bakuer Naphtaquellen beſlichtigt und die Bakuer 
Naphtainduſtriellen betreffs Vergrößerung der 
Naphtaausbeute zu Rathe gezogen. In den neuen 
Kurorten find Arbeiten zur Hebung derſelben vorge⸗ 
nommen. Im Kaukaſus wurden die angefan⸗ 
genen Arbeiten fortgeſetzl. Die Kaukaſer Kurs 
orte notiren 12,996 Kurgäſte gegen 10,679 — 
1898. 5 ї А 

Zur Förderung der Montauinduſtrie ſind wie 
auch im Vorjahre geologiſche Nachforſchungen im 
Eulopniſchen Rußland und in Sibirien vorgenom⸗ 
men, zwecks Kennenlernen der Lage der verſchie⸗ 
denften Zweige der Induftrie und Reviſion ver⸗ 
ſchiedener Juſtitutionen, find vom Ackerbaumini⸗ 


Lernende, 


dem Gongreß der Uraler Montan⸗ 


' materialien und Halbfabrikate wird 


gen Inhabern 


Südoſt⸗Gouvernements beſucht. — 
Eine Rieſengründung 

wird in der eugliſchen Texkilinduſtrie vorbereitet. 
Es handelt ſich um die Bildung eines Truſts der 
Kammgarnſpinnereien, vorausgeſetzt, daß es gelingen 
ое, 75 Proc. aller in dieſer Branche thätigen 
Spindeln zu gewinnen. Zur Uebernahme derſelben 
würde ein Capital von etwa 18 Mill. Pfd. Sterl. 
oder rund 360 Mill. Mark erforderlich ſein. In 
Bradford fand in voriger Woche eine Verſamm⸗ 
lung von Intereſſenten он, in welcher die Au⸗ 
kaufsbedingungen berathen und ſchließlich folgende 
Beſchlüſſe gefaßt wurden: Die Verkäufer treten 
mit dem 30. Septeinber d. J. ihre Elabliſſements 
an den Truſt ab. Bei Feſtſetzung des Uebernah⸗ 
mepreifed wird beſonders in Betracht gezogen wer⸗ 
den, 
befinden. Etwa ſich 
deuheiten werden durch ein zu wählendes Schieds⸗ 
richter⸗Collegium geſchlichtet. 
nach dem 
des Verkaufs berechnet, 

Die vorhandenen 
wirklichen Verkaufs⸗ 


Marktwerthe am Tage 
abzüglich 1¼ Proc. Discont. 
Garnlager werden zu ihrem 


| werth eingeſchätzt, abzüglich 3 Proc. Der auf dieſe 


Weiſe gefundene Geſammtwerth wird den bisheri⸗ 
H 
Obligationen d Truſts und zu zwei Dritteln in 
Baar vergütet. In einem Verzeichniß werden 
128 in Betracht kommende Spinnereifimen aufe 
geführt, die zuſammen 1 692 912 Spindeln be⸗ 
ſchäftigen. Alle Firmen (ausgenommen vier) find 
in den Bezirken Bradford, Leeds, Halifax, Keigh⸗ 
ley und Huddersfield belegen. 


Telegramme. 


Petersburg, 8. Auguft, Der zeitweilige 
Verweſer des Ministeriums des Auswärtigen 
Graf Lamödorf ift zum Minifter des Auswärtigen 
ernannt, 

Petersburg, 8. Auguſt. General Orlow 
meldet: Wir haben Ghailar genommen und 
große Vorräthe an Hafer, Mehl u. a., ſowie vier 
Fahnen, Munition und Waffen erbeutet. 

Berlin, 8. Auguſt. Der Kaiſer ſchickt 
den Grafen Walderſee nach China. Dadurch де 
winnt die deutfche Expedition nach Oſtaſien иң, 
geheuer an Bedeutung. 

Berlin, 8. Auguſt. Feldmarſchall Graf 
Walderſce iſt zum Obereommandirenden der ver⸗ 
einigten Truppen in China vorgeſchlagen. Seine 
Ernennung für dieſen Poſten durch Kaiſer Wilhelm 
wird in kürzeſter Zeit erwartet. 

Berlin, 8. Auguſt. Auf einen Auftuf 
an die Referviften der Jahrgänge 1893 —98, ſich 
zum Freiwilligendienſt in China zu melden, haben 
ſich in den erſten Tagen 120,000 Mann gemeldet. 
Die Freiwilligen haben Dé zu zweijährigem Dienft 


zu verpflichten, woraus man ſchließt, daß Фен. 
land auf einen Krieg mit China von wenigſtens 


zwei Jahren rechnet. 

Berlin, 8, Auguſt. Vom erſten Sekretär 
der deutjchen Geſandtſchaft in Peking traf heute 
folgendes Telegramm ein, das am 4. Auguſt aus 
Tſinan abgegangen Ш: „Seit dem 21. Juli hat 
ſich die Lage nicht geändert, die Maffenangriffe 
und das Geſchüßzfeuer haben ſich nicht wiederholt. 
Nur vereinzelt fallen Karabinerſchüſſe. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Mitglieder der Geſandiſchaft 


iſt verhältnißmäßig günſtig, Cordes iſt ger 
neſen.“ 
London, 8. иди. Der ſapaniſche 


Conſul in Shanghai hat vom japaniſchen Geſand⸗ 
ten in Peking die Nachricht erhalten, daß die Ger 
ſandten am 1. Auguſt noch am Leben und unver⸗ 
ſehrt waren. Ein neuer Angriff der Chineſen 
werde jeden Augenblick erwartet. Lebengmittel 
wären nur noch für ſechs Tage vorhanden, 
und auf einen Mann kommen nur 25 Фа» 
tronen. 

Waſhington, 8. Auguſt. Von Gene⸗ 
ral Chaffee iſt aus Tientſin folgendes Telegramm 
vom 5. eingetroffen: In der heutigen Confe⸗ 
renz wurde beſchloſſen, am Sonntag eine Schlacht 
zu liefern. Die chineſiſchen Truppen haben ſich in 
bedeutender Zahl im Oſten und Weſten von 
Tieuiſin concentrirt. Ein großer Theil von 
ihnen hat eine völlig uneinnehmbare Stellung. 
inne. Die Japaner, Engländer und Amerikas 
ner griffen ungefähr 10,000 Mann ſtark den rech⸗ 
ten Flügel des Feindes weſtlich vom Fluß an. 
Die Flanke des Augriffscorps bildeten andere ver⸗ 
bündete Truppen. Die Franzoſen und Ruſſen 
operirten auf der entgegenſetzten Seite zwiſchen dem 
Fluß und der Bahn. "Die Stellung der Chineſen 
ift offenbar ſehr Пат." 

London, 8. Auguſt. Ueber die am Sou: 
tag bei Tienſſin gelieferte Schlacht werden noch 
folgende Einzelheiten berichtet. Die Chineſen 


daß ſich die Fabriken in vollem Betriebe 
ergebende Meinungsverſchie⸗ 


Der Preis der Roh⸗ 


einem Drittel in сеп oder 


hatten in bedeutender Stärke zu beiden Seiten des 
Fluſſes Peiho Dart verſchanzte Stellungen einge⸗ 
nommen. Die verbiindeten Truppen begannen den 

Angriff um drei Uhr Morgens, vier engliſche und 
japaniſche Batterien eröffneten das Feuer. Die 

Chineſen unterhielten 7 Stunden hindurch ein 

mörderiſches Artilleriefeuer und zogen ſich daun 

zurück. Kaum eröffneten aber die Verbündeten 
den Sturm, als der Feind ſtill ſtand und багаар» 
(деп Widerſtand leiſtete. Es entbraunfe ein zwei⸗ 
ſtündiger heißer Kampf in unmittelbarer Nähe, 
worauf ſich die Chineſen in beſter Ordnung зай, 
zogen. Sie ſprengten alle Brücken, die fie paffirt 
hatten, in die Luft und nahmen ihre G'ſchütze 
mit. Die Japaner ſtürzten ſich den Fluß, um 
den Feind ſchwim mend zu verfolgen, erlitten aber 
durch die feindliche Artillerie ſchwere Verluſte und 
mußten die Verfolgung aufgeben, um ſo mehr, als 
die Chineſen die Dämme zerſtört hatten und die 
ganze Gegend unter Waffen geſetzt wurde. 

Brüffel, 8. August. Li-ping⸗heng, deſ⸗ 
ſen Anweſenheit in Peking allgemeine Veſorgniß 
hervorrief, iſt aus Peking aufgebrochen, um die 
Bahn Peking⸗Hankau zu decken, welche die Зара» 
ner in der Gegend von Paoliugfu beſetzen wollten, 
um den Chineſen den Rückzug abzuschneiden. Der 
amerikauiſche Admiral hat Befehl erhalten, ſich an 
dieſer Aufgabe mit 300 Maun zu betheiligen. 

London, 8. Auguſt. Aus Shanghai wird 
gemeldet, daß die Geſandten und die übrigen Aus⸗ 
länder am 2, unter chineſiſcher Eskorte nach Tient⸗ 
ſin aufgebrochen ſind. 

London, 8. Auguſt. Die Schwierigkeiten 
in der chineſiſchen Frage haben Я um eine neue 
vermehrt. Die Mächte wollen nicht ihre Eine 
willigung geben, daß England allein Shaughal 
und die Mündungen des Yangtjesfiang vertheidigt. 
Das bekannte ruſſiſche Communiqus iſt in Meier 
Beziehung maßgebend. Sogar zu Japan ſind die 
Beziehungen Englands in den letzten Tagen 
ШИЯ 

London, 8, Auguſt. 


er⸗ 
Aus Tokio wird ger 


Mipverſtändniſſen gekommen iſt. 

London, 8. Auguſt. Tientſin wird von 
6000 Verbündeten mit 14 Geſchützen vertheidigt. 
Sidöftlih von der Stadt, im Rücken des nach 
Peking marſchirenden Entſatzeorps, iſt der Feind in 
einer Stärke von 15,000 Mann erſchienen. 

London, 8. Auguſt. Ein chineſiſches kai⸗ 
ſerliches Edikt befiehlt den Generälen, Tie utſin um 
jeden Preis zurückzuerobern. 

Berlin, 8, Auguſt. Generalfeldmarſchall 
Graf Walderſee iſt zum Obercommandirenden der 
verbündeten Truppen in China ernannt. 

Berlin, 8. Auguſt. Graf Walderfee wurde 
heute zum Kaiſer nach Wilhelmshöhe berufen. 
Nach zwei Wochen begiebt er ſich, begleitet von 
einem großen Stab, nach China. 

London, 8. Auguſt. Зи Woolwich ій 
der Befehl eingetroffen, große Ktiegsvorräthe in 
Bereilſchaft zu (ерен. 

Nom, 8. Auguſt. Das Königspaar traf 
heute Vormittag hier ein und begab ſich nach 
fuer Begrüßung durch die Miniſter und Зена» 
toren nach dem Duirinal, Ganz Rom iſt in 
Trauer gehüllt. Ueberall wehen ſchwarze Fahuen. 
Während des ganzen Tages treffen Angehörige der 
regirenden Häuſer zur Begräbnißfeierlichkeit ein. 

Nom, 8. Auguſt. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt zum Leichenbegäugniß hier einge⸗ 
troffen. 

Ro m, 8. Auguſt. Außer Brezzi werden 
ſein Bruder Lorenzo und ſein Schwager Auguſto 
Marocci, {оше Gabriel Livi und Emilio Braga 
vor Gericht geſtellt. Sie ſind der Mitſchuld am 
Königsmord angeklagt, 

London, 8. Auguſt. Die Capitulation von 
Harryſmith ſetzt den kriegeriſchen Operationen im 
öſtlichen Oranjegebiet ein Ziel. Ueber die zwei⸗ 
tägige Schlacht am Elandsriver iſt noch nichts 
bekannt. 

Belgrad, 8. Auguſt. Die ſerbiſche Preſſe 
bringt ausführliche Commentare zu dem Galadiner 
im königlichen Schloß anläßlich der Vermählung 
des Könige, Den erſten Toaſt brachte der ruſſiſche 
Bevollmächtigte Manfurow aus, worauf König 
Alexander ſofort auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
von Rußland und den Präſidenten Loubet toaſtete. 
Erſt nachdem der franzöſiſche Geſandte Marchand. 
gedankt hatte, brachte der König das Wohl der 
übrigen durch ihre Geſandten vertretenen Monar⸗ 


meldet, daß es zwiſchen England und Japau zu 


chen aus. Der Verlauf des Diners hat die öffent⸗ 
liche Meinung in Serbien in der Ueb erzeugung 
beſtärkt, daß in der letzten Zeit zwiſchen König 
Alexander und Rußland eine ausgeſprochene Aus 
näherung ſtattgefunden habe. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Pollak aus Prag, Maxi- 
афі aus Jekaterinofflaw, Notowich aus Odeſſa, Poltow 
aus Sewaſtepol, Gogoſtiut aus Mailand, Marchel aus 
Lille, Siewick und Kotlarow aus Kiew, Piwowar aus 
e E Kilowsfi aus Priluki. Haszatow aus Хаце 
rien, Müller, Mozdow, Mowözomicz, Spokorny, Hirſch⸗ 
Barf Kadzidlowökk und Dubnow, fämmtlih aus 

arſchau. 


„ Hotel Mannteuffel. Herren: Scheſtakow aus Pe- 
telkau, Koſchmider und Dyck aus Worſchau. Sambegow 
aus Tiflis, Backal aus Jalta, Legeſda aus Kremenkſchug, 
Leut. Becker aus Plock. 

Hotel de Pologne, Herren: Mikorskl aus Gorki. 
Grabinskie, Frl. Schulz aus gowlez, Dmitriewöll aus 
Kaliſch, Schuhber und Düdftein aus Warſchan, Fillpow 
aus Kutals, Schwarz aus Reval, X Szymanowsli aus 
Er еліп, Зиташіео aus Jampolna, Mejmon aus 

dun. 


— 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte #0108 wegen mangel- 

batter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 
Löwenftein und G. G. Geh, beide aus Per 
tersburg, Barlafchinsli aus Strelna, Nowſchitz 
aus Karlsbad, Mankin aus Worogzba, Pozuanski 

Nalewki aus Niſhuy, Lipka aus Züunska⸗Wola, 

Kommerzbank aus Sewaſtopol, Petſchenkin aus 

Kalisch, Kowalski aus Warſchau, Milajew aus 

Krementſchug, Spundt aus Ktupki, Flockner aus 

Sosnowice. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfaug ие, 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Getreidepreiſe. 


Warschau, den 8, Auguſt 1900. 
Un Waggon. dadungen 
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ия 184 — Фет Tageblatt 1 
х Möbel-Fabrik u. Tischlerei | Lodzer chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 0909000000009 
чт BetritsStr. 41 Petrik.- Sir. 41 Concert Garten 
W | HIEDE Флошна 21 и Konſtautiner 9 Hotel Mannteuffel 
и Reinigung und Umfärbung aller Arten Zonen, und Herren⸗Garderoben, wie | Heute: 


н Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Stilgerechte Zimmer-Einrichtungen vom einfachsten ble zum feinsten werden prompt und 
zu soliden Prelzen angefertigt. 

Zeichnungen und Kosten-Ansehläge stehen zu Diensten. 


Anzüge, Paletots, Jaquets, etc, Alzarine, Diemante und Diamin⸗Färbere . 


| SE ИШЕ 


EA 
Р і і = Balſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 
а 1 Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 
Mittel anſtatt Geife. оуу, gegen Flechten u. 
88 Sylvia giebt dem ch DÉI Rial Felſche. 


Lanol 99 gegen Fle de цз Gowmeiflede, 


Du haben ln allen Parfumeric- und Drognenhandlangen in E d, 
Haupt-Niederlag: Warſchau, Nuczla Nr. 5. — Klimecki. 
Го 


Hugo Stangens 


Reife - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Hire: Straße Ur, 81. 


О . VER ER EE ©) 
УША РА У УГУ СТРА 
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Geldihranf - Fabrik H 
H Hari Zinke, 


Przelazd AR 16, IH 

H empfiehlt Stahlpanzer-Paſſen und- Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech⸗ в 
а Roljaloufen, Thürſchlleßer, Sicherpaltsſchlöſſer, Schloßſichetungen, Gier, 

GO | 

= {рцип, Hackerdlätter, Panzer- und Krempelketter, Klettendraht, Wolfe 14 
Еа fifte und Krempelwolffiiſte, Parkett- Stahlfpähne, Alumini amſchlüſſel etc. 

| Feuerfigere Bücerfpinde werden in jeder beliebigen Le 

m D 


kürzeſter Zeit angefertigt. 
(Т, ж жыЛ, — жь а ГГ мас жк 
e 


ИТТ 
Sal» ТГ 2 


Энц deiner Steg für die Feühlabes ⸗ und Gommer- 
@aifon in Anzug. und Paletotſtoſſen, Schüler, Schütz en „ Wagen · 
u. Billardtuchen, Ropptinctue für Cordfabriten empfiehlt: 


Das Cuch- und Cord-Lager von 


SF 


Peirikauer-Straße Ur. 191 


In der Handarbeitsſchule für Damen 


еа Straße 14 E [ fauersSteafe 14 
Sieg Sophie Knorozowska Frl 
wird éi ce Unterricht erteilt : Das Juſchneide n und tion von Kleidern, Cor- 
{918 u. Wäſche, Garderoben, Weiß- und Dunt-Stickerei, Cravatten, Buchbinder-Arbeiten, 
künſuiche Blumen, Hellominiaturen, Brennarbeiten auf Dolz und Leder, Malerei auf 
Pottellan, Atlas, Glas u: |, w. — Nuterrtt wird von Veh rerlunen⸗Speclalifinnen 
gibt, — Die Schule есе Diplome. 


— 2 —x—ñ— —ͤ ͤ hę-à“ К.З: 


WE: Zur Saiſon Sr 


empfehle ich meiner geſchätzten Kunpſchaft eine große Auswahl Haar Güte in 
An meuflen Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preiſea. — 
but⸗Reparaturen werden prompt und ſauber УМНОЙ ausgeführt. 


Um gefl. Zuſpruch Бие 


A. Sindermann, 
Hutfabrik, Gr iwaa Stra ze N., 14 


{ххйинихихи хх Пих хинин ХУ: 


< Dr. M. Soldfarb. 


Ч Quedfilber oder Naturheilperfahren 
bei der Behandlung der Typhilis. 
— бв 20 Жор. — 
Müller, Sdör und Schnell reiben, 


Anleilung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Хор. — 


—— е en 


Zu haben bei 


x L. Fischer, Buch u. Muſifalienhandlung 


А Peͤtrikauer » Straße, 
эихиххиниххизихихиихххикя 


“Das Möbel⸗Magazin m 


von 


E. HABERM ANN 


Rod, Zachodnla⸗ Straße Nr. 31, 
КРИ eine dër Aus wahl von Kredengen, Tischen, Stühlen, Toiletten, Schrän⸗ 
ler Pucher ſchränten, Schrelbtiſchen, Spiegeln etc. etc. 
lullungen werden роторі und {оно ausgeführt, 


Das Damengacderoben- Geſchaft 
A. Zidtikowska, 
Petrikaner-Straßie Nr. 115 


єсїшї Beſtellungen auf leder und Umhänge, [оше Kinder⸗Anzüge, welcht 
ch den [фиш Modejournaln angefertigt werben, zu niedrigen Sec, М 


CT EE 


D 


n СИ 
Techniſche Abtheilung 


Orcheſt 
der Gefellfhnft der Buſſiſch - Жи [ш 


unter Leitung des Capellmeiſters 
Gummiz, 


JAKWAST. 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen + Зее 


Anfang um 8 Uhr. Entree 50 Kop. 
in Firma 


12 Ab nnement⸗Billeis Rbl. 3. 


J. Petrykowskl. 
Fabriks Niederlagen: 


0000000000000 
in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krolewskaſtraße Nr. 16. 


[ё[з[в[=|«]а[а[а[а[а[а[а[а[з|е[а]а[а]а] 
090605600060090000900 


іе Harzer Zanariennögel 
$ welche u Фан 


2 БЕБЕ: 
№ Hotel zum 
DH 


> 
Ki 


ſelden nach der 
Зе Ne. 34, 
Ибейтаден worden und empfehle 19 felbige 
meinen werden Kumden einer güfigen Mes 
. Achtungsvon 

| W. Erailieh 


ibitischritien 
auf den Allerhöchſten Sage, an 
den Senat, die Herren Minifter, alle 
Gtrichtainſtitutionen, alle anderen Be⸗ 
hörten und officielle Perſoaen, fonie 
Urberfegungen werden angefertigt. in 
meinem Dittſcheiften - Gomptoir, 
Petrlkauer Straße 88, und ол der 
Nitolajewala - Straß: 35. Acmen von 
8—9 Morgens unentgeltlich. 
N. M. Szapiro. 


[шо зно. 5 


Techniſche Gummi- und Asbef-Fabrikate für 
jede Juduſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſente etc. сіс. 

Preisliſten gratis und franco. 


200060906000666600000000005066509026050 
05600680600060566065600606005650600950960 


96590069050000000006550600009900069950090] | | ^^ Möbel 
ER BE BR PT ТШДЕР BER USSERT NT “т Obel- 
= Spezial Fabrik für Lederwaaren || PoLsTER-WAAREN 
und Reiſeutenſilien und \ 
— von — Spiegel-Magazin 
ANTONI LEWANDOWSKT, 
Lodz, W Nr. 88 $ | 66. Wschodnia 66. | 
Nelſekoſſer, Valiſen, Handtaſchen in verjälsdenen Fagons, Neiferollen, Papiere | — = 
mappen, Porteſeullles, Portemonnaie, Cigaretten⸗Eluls u. |. w. w 88 hi 
3 н „ Foplauchin 
44... g A р А 
＋ e 
W. Guhl Sueben Air. ш dull 


Grüne-Stranse Nr. 19. 
Generalvertreter von: 
„The Courier Cyele Co.“ Beverley, England. 
Kein Radfahrer, oder solche, die es werden wollen, versäume vor 
Ankauf seines neuen Rades, sich die 
COURIER MASCHINEN ug 
In Preisen von Rs. 100 aufmärts, welche die 
anerkaant besten und leiohtlaufondaten für die Saison 1900 sind, anzusehen. 
Weltgehendste Beparaturwerkstatt nach engli- 
sehem Muster und Vernickelung im Hause, 
Grösste Auswahl iu sämmtlichen Zubehörtheilen und Sporta rtikeln. 
Grosses Lager In: 
Geldsehränken, Cassetten, Copirpressen und 
Jalousleblechen . 
1 == Ne 


ШЇЇ ШАШ в. ue жи, IO 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ⸗Uten⸗ 


йе, Hämorrholden, bei männlichen 
Schwächezuſtänden dc. Unterlelbs⸗Bur⸗ 
fettung. 


Geringste 
"app пәпәзүә ш ер 


Spiegel: Magazin 
Wachodnia № 74. 


A, Bauer, 


Möbel-, Polſterwaaren⸗ und 


{Шеп - Fabrik von 
Harl Ast, | 
Lipowa Nr. 37. 
Vertretung der Laudwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Fabrik von H. CEGIELSKI Möbelberpackun в! 
in Poſen. РА 2 
5 Umzüge 
KRAERKERRKARRKAMLKHRERHERKARKHER mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 


S 2 derrollwa ter perſönlicher Aufſicht 
х KRETSCHMAR & GABLER, йш „ e, 
N : 125 d . Lentz 
х — kager фии Artikel, іра, Str. 77, 
х Peltik auer - Strafe. 117 W гт 
& Sämmtliche technſſche Gummi- ЖУ кири; 2 Sofort zu gier, 
х Kernlider, Kamtelbaar⸗ und Balatatrelbriemen, per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 


* 
х 
% 
L 
х 

8 S 

фал[,©рг itenflänge, Gummi, Druck- und Saugeſchläuche, N im й 
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Flaſchenzuge, Winden, Feſdſch neden, Ventilatoren, Näheres Petrikauer⸗ Str. 52 
— Schraubſtöcke, Amboſſe, Hämmer, Feilen, beim Geck RRE 
Sämmtlicht Werkzeuge für Tifäler, Schloſſer, Schmiede de. — 
Diehbänke, Bohrmaſchiaen, Motore für Gas, Benzin und Raphta, 
armaturen, Schmlerapparate, Oellan nen, Selbſtöler це, etc, 
& Au ie verkauf une Fabritslager der Linoleum ⸗Fabrikate von Wiem⸗ 
der und Lat ſon, Act.⸗Geſ. für Korkiadaſttle, 962и. vom 1. Oktober zu opleen, Peſrikauer⸗ 


* 
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Zwei Wohnungen 
& 3 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Elage in der Officine, find 


= 


D 


Lodzer Tageblott. 


FILIA ZODZEA 
Warszawskiego Akeyjnego Towarzystwa 1 
za wiad amia, Ze w miejscowej sali lieytacyjnej przy ulicy Zachodniej „ЛЁ 31 
w dniu 21 Sierpnia (8 Wrzesnia) 1900 і dai nastgpnych odbywaé sig bedzie 


LICYTACYA 


па sprzedaz zastawöw we iascivym czasie nie prolongowanych ; podezas 
trwania licytacyi prolongata zastawöw ua sprzeda: wystawionych miejsca 
miec ше bedzie. Wykaz Nr. Nr. zastaugw, podlegajgeych sprzedazy, oglo- 
твопу zostanie м gazecie ЛОДЗИНСЕІЙ ЛИСТОКЪ“. 


.. 


acao Losstemaber & й. 
| 


bekannt durch seine vorzügliche Qualität 
— empfing und empfiehlt 


A. TRAUTWEIN, 


hee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 
in Moskau 


olonialwaaren- u. Dellka- 


tessen-Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 


+ 
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= 
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Die ишип, Bindermngen- und Bambnsmähel-Fubrik 


von 


Rudolf Call, 


Зорь Natsrot-Str. Яг. 4 
empfiehlt eine Mets große Auswahl in den verſchiedenſten Norbartikeln. 
Beſtellungen werden ën, gut und billig ausgeführt. 
Ш Reparaturen werben übernommen und Rohrſtüble aus geflochten. 


Saus aire des SOURCESLI/ETAT , 


КД" В ЇЧ Е 


GRANDE-GRILLE, HOPITAL 


AVOIR SOIN DE DESIGNER LA SOURCE 


Die Apothekerwaaren⸗Handlung 


den Provifors der Pharmacle 


J HARTMAN in Lodz, 


Dꝛielna⸗ (Babnſtraßße) № 22, gegenüber der Mitolajewsla » Straße 
empfiehlt verfcptebene in- und ausländiſche Specialmittel, natürliche und kan ili be 
Mineralwäſſer, Medleinal⸗Leberthran, aepreßte Paſtillen, fertige Dflafter, Veeband⸗ 
zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stücke, Waſchblau, ат Speifed', 
Bes, Brennſpiciius, Benzin, Blajuren, Fußboden- Wache und «Farben, Spi be 
tus lade u. dal, 


rr Ng 
WGebrüder A, u. J. Alschwang & 


aus Moskau 
Fabrikanten von Herren, Damen und Kinderwäſche. 


= Complete Ausſteuer ы 


Anfertigung nach Maaß. 


von 100 Rbl. an. 


— 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik и 


— von — 


J. WIEDER. 


Lodz, Pitrlkauer Straße Nr. 139, 
fo wie auch Fußmatten, ſteis in großer Auswahl vor räthig. 


| 
eet ee möglichſt schnell und ſauber ausgeführt. 


Beſtellungen werden 


ХХИХХИХИХХИХХХЗХИХХХХХХ NR 
= Ш Leichte, weiche und fb 
A. Marszal, 

Lodz, Petrikauer » Straße Nr. 139. 

Binderwagen- и, Eifenmühel-Fuhrik . 

von bare 
empfiehlt: Velocipede, Sportwagen, Оби und Schlebewiegen, Blu ⸗ 
wentiiäe, Oeldkaſſetten etc. etc. 


1364. 


als „vorzüglich“ anerkannten Fahrräder 
in dieſem Jade «benfo wie im vergangenem Jahre in uaferem Fabriketabliſſemen: Andreas Straße 25 vertan 
fen und fird wir dadurch, daß wir ein beſonderes Verkaufsistal nich! unterha ten in der 
beſter Qualität der Rohmaterlalien und forgiältisfter Ausführmag billiger abzugeben. 


эзлә M- DLG 


Wir dringen hiermit unſerer pirehrlichen Kundſchaſt zur gefl. Kenntnis, daß wir untere 


Lage, unſec Fabrikat trotz 


Hochachtungsvoll 
Gebrüder Lange, Fahrrad : Werke 
Е :ЕЛӘН 
ОБЪЯВЛЕНІЕ. ОБЪЯВЛЕНІЕ. Gründlichen Unterricht in der 


Магиетратъ города Лодзи, на 
оенованін ст. 1030 Уст. Гражд. 
судопр. объявляетъ, чго З чиола 
Августа мЪеяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
гор. Лодзи, Іовифу Зальбершацу, 
проживающему по узицъ Веходяей 
ул. № 1111/59, еостонщаго изк 
движимаго имущестаа, на попо1- 
неше недоимки казенныхь пода- 
тей и городекыхъ сборовъ въ 
сумы 1359 р. 95 коп, оцвненна- 
го въ 278 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier житель- 
ства должника. 

Лодзь Голя 24 дня 1900 г, 
За Президента гор. Стемиовскій. 

Секвестраторъ Муравицкі +. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магисгратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ет. 1030 Усг. Гражд. Су- 
допр. объявляетъ, что 4 числа 
Avryera мЪеяца 1900 года въ 10 ч. 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущес- 
тва, призадлежащаго жителю гор. 
Лодзи, Тогану Шейнгольцу, про- 
живающему по улиц® Розвадовской 
подъ № 828 8, на пополненіе 
датей и городокитъ сборовъ за 

1899 r., оцвненнаго въ 53 руб. 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на Зеленомъ рынк%, 

г. Лодзь, Поля 25 дня 1900 г. 
За Президента гор, Отемповокїй, 

Секвеотраторъ -Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
основанін ст, 1030 Уот. Гражд. 
Сухопр. объявляегъ, что 4 числа 
августа мВояца 1900 года въ 10 ч. 
совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телямъ города Лодзи еупругамъ 
Кзаьць, прожавающимь пө ул. 
Новозаржевекой °подь № 1060, 
на uomoauenie 61 руб. 21 коч. 
недоимокъ каззнныхь податей и 
городекихъ еборовъ за 1899/900 
г. оцввеннаго въ 17 руб. 50 коп. 
Продажа будеть производиться 
въ городь Лодзи на Горномъ 
рынк%. 

Г. Лодзь, Іюля 25 дня 1900 r. 
Зе Президента гор. Отемповскій, 

Секвеетраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Судебный Приставъ Ora Mu- 
ровыхъ Судей 3-го Петроховекаго 
Округа А. Ю. БУЛАВА, жительст- 
вующій въ гор. Лодзи въ дом» 
№ 42 по Видзевской ул., обьявля 
ет, что 28 юля сего 1900 
года съ 10 ч. утра, въ г. Лодзи ио 
улиц% Панской подъ M 111 будетъ 
продаваться дзижимое имущество, 
принадлежащее Густаву м Гуго 
Веберамъ, заключающееся въ ме- 
бели и пр. и оцфненное въ 122 р. 
ва удовлетвореше претензій Po- 
берта Тьбера. 

Опясь и оцьнку продаваемыхь 
предметовъ можно разсматривать 
у Судебваго Пристава и въ день 
продажи на мёсгё оной. 

Г. Лодзь, [юни 30 дня 1900 г. 

Судебный Приставъ Булава. 


| Магистрать города Лодзи, на 
| основавін er. 1030 Ver. Гражд. 

Судопр. объявдяеть, что 4 aua 

августа м%сяца 1900 года в» 10 

часовъ утра, будеть произведена 

публичная продажа движимаго 

имущества, принадлежащяго жи- 

телю гор. Лодзи, Абраму Beäc- 

барту, проживающему поул. Алек- 

сандрійокой подь № 10, на полол- 
‚ вене 91 руб. 16 в. недоямокь ka- 
зевныхь податей и городокихъ сбо- 
ровъ за 1898/9 г, оцьненнаго вь 
30 руб. 

Продажа будегь производаться 
въ город Лодзи на площада 
Craparo рывка. 

Г. Лодзь, Гюля 25 дня 1900 г. 
За Президента гор, Отомповоа!й. 
e 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
оеновачіи от. 1030 Voc. Гражд, 
| Судопр. объявляегь, что 4 числа 
августа месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будет произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, вринадлежащаго жи- 
тельн, города Лодзи Марія Зиеми- 


| лихъ, проживающей по ya. Новозар- 


жевской подъ A8 1060, на поподне- 


nie 41 руб. 88 коп, недоимокъ ka- 
70 p. 9 к. недоимокъ казэнныхь по- | 


зенныхъ 
еборозъ за 1899 г., 


податей и городокихь 
оц%неннаго въ 


30 руб. 


Продажа будетъ производиться 
въ г,.Лодзи на Горномъ, рынки. 
Г. Лодзь, Iwıs 25 дия 1900 г. 

За Президента гор. Отемпозскїй. 
Секвестраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи, на 
основаши er. 1030 Уст. Гражд. 
Судөпр. объяваче гъ, чго 4 чаола Ав. 
густа мвояца 1900 года въ 10 da- 


совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движамаго 
имущества, принадежащаго zu- 


телю гор. Лодзи Карлу Вейнерту, 
проживающему по улаць Водяой 
подъ № 903, на поподненїө 117 
р. 79 к. недоимокъ казезныхь по- 
датей и городекихь еборовъ 3% 
1898/9 г. оцвненнаго въ 60 руб. 
Продажа будегь производи гьса 
въ гор. Лодзи на Водномь рынкв, 
Г. Лодзь, поля 25 дня 1900 г. 
За Президента гор. Creuuonoxi - 
Секвестраторъ Грабицкій. 
ОБЪЯВДЕНІЕ, 
Судебный Приставъ Съ%зда Mu- 
ровыхъ Судей 3-го Петроковекаго 
Охруга А. Ю. БУЛАВА, жатель- 


ствующій въ г. Лодзи по Видзев- | 


ской ул, № 42, на основаніи 1030 
er. Устава Гражданек. Судопр., 
объявляеть, что 28 юля 1900 
г съ 10 часовъ утра въ гор. 
Лодзи по улиц Веходней подь 
№ 34, будетъ продаватьея даижи 
мое имущество, принадлеж ащге 
Моисею Тетершулю, заключаю- 
щееся въ мебели и оцёненное въ 
195 р. 50 коп, на удовлетвореніе 
претензій Самуила Вольфа Берли- 
нера, 

Опись и оцънку продаваемыхъ 
предметовъ можно рагематривать 
у Судебнаго Пристава и въ день 
продажи на vier оной, 

Г. Лодзь, 30 Ion 1900 г. 
Судебный Приставъ Булаза. 


Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 


J. Mantinband 
eonceffionixter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 

Empfängt täglich von 12½ — 2 
Nachmittags und von 7 — 8 ½ Abends. 


Nur bis zum 12. Auguſt. 
Harzer 
Kannrienvägel, 


Я Prima Vorfänger, find 
| ſoeben eingetroffen und ſtehen zum Ver⸗ 
і 


kauf Srednia⸗Str. im Deutſchen Hotel, 


Hochachtungsvoll 
Erust Peschel. 


Zimmer Nr, 4. 


Der Hopf 
meiner 
8. ирре 


bricht 


nicht! 
Puppen aller Art 
werden in Repara- 
tur angenommen, 
“Grösste Auswahl umerbrech- 
eher Motallbisoh-Puppankopfo, 


sowie Rümpfe In Leier. und Kugelgelen- 
ken zu den billigsten Preisen, Die bel 


mir g kauften Köpfe werden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstige 
Fehler ausgebessert. 


GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Nawrot-Strass Nr. I, 
bn Nähmasohinen-Goschäft, 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Uawrot-Slraße Ar. l, 
—— REI gut und ſehr billig —— 
Mühmaſchinen 
kauft. Die Веће Familfen⸗Nähmaſchine 
Я ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dagewiſen. 


121 
SMLLER В, 

АМ оне 

WASSER, 


| VERSCHIEDEN 
— 24 PARFUMS. 


aarfilz⸗Hüte 

NB. Фона auf Lager leichte Reiſe п. Haus ſchube. 
Lothar Gessler, 

Gieichzeilig werden Nover zur Reharatur angenommen, 


verkauft: 
ARKKERKKKKERHENKRRRURRURKEHN 
Lodz, Srebula⸗Straße Ut. 12 
Редакторъв Йвдатель Леопольдъ Зонерь 
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